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Offenlegung der Änderung von Daten 
des Liegenschaftskatasters nach § 14 
Abs. 7 Sächsisches Vermessungs- und 
Katastergesetz
Das Vermessungsamt des Landkreises Leipzig hat Daten des Liegen-
schaftskatasters geändert:
Betroffene Flurstücke
Gemarkung Frauendorf (3813): 122/1, 122/2, 130, 131/10, 133/1, 
133/2, 134/1, 134/2, 136, 144, 146, 153, 434, 438, 440/1, 454/a, 457/a, 
460, 464, 468/1, 472, 474, 476/1, 476/2, 476/3, 476/4, 477, 478, 485
Gemarkung Hermsdorf (3814): 1/1, 5/a, 13/6, 33, 34, 39, 41, 43, 46/1, 
46/2, 47/a, 47/b, 48, 49, 50, 153, 166, 169, 177, 178, 181, 182/4, 188, 
193
Gemarkung Niedergräfenhain (3847): 144, 147, 149/1

Art der Änderung
1. Berichtigung eines Zeichenfehlers
2. Veränderung der tatsächlichen Nutzung mit Änderung der Wirt-

schaftsart
3. Zerlegung
4. Berichtigung der Flächenangabe
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten des Liegenschafts-
katasters durch Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur 
Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 7 Sächsisches 
Vermessungs- und Katastergesetz. Der Landkreis Leipzig ist nach § 2 
des Gesetzes über das amtliche Vermessungswesen und das Liegen-
schaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und 
Katastergesetz – SächsVermKatG) = Artikel 9 des Gesetzes vom 29. Ja-
nuar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), in der jeweils geltenden Fassung, 
für die Führung des Liegenschaftskatasters zuständig. Der Änderung 
der Daten des Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften des § 14 
Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 02.01.2024 bis zum 01.02.2024

in der Geschäftsstelle des Vermessungsamtes
Leipziger Straße 67, 04552 Borna

in der Zeit

Dienstag 8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 und 13.30 - 16.00 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. Nach § 14 Abs. 7 Sächsisches Vermessungs- 
und Katastergesetz gilt die Änderung der Daten des Liegenschaftska-
tasters 7 Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als bekannt gegeben. 
Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter unserer Geschäftsstelle wäh-
rend der Öffnungszeiten zur Verfügung. Sie haben in der Geschäfts-
stelle auch die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den Änderungen 
einzusehen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Die Berichtigung eines Zeichenfehlers und die Zerlegung stellen Ver-
waltungsakte dar, gegen die Sie innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch einlegen können. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift beim Landratsamt des Landkreis Leip-
zig, Stauffenbergstraße 4, 04552 Borna einzulegen.

Der Widerspruch kann auch in elektronischer Form durch die Übermitt-
lung eines mit einer qualifizierten elektronischen Signatur versehenen 
elektronischen Dokuments erhoben werden, welches an das besondere 
Behördenpostfach (beBPo) des Landratsamtes des Landkreises Leip-
zig, Vermessungsamt zu richten ist.

Borna, den 29.11.2023

gez. Uwe Leberecht
Sachgebietsleiter Vermessungsamt

Offenlegung der Änderung von Daten 
des Liegenschaftskatasters nach § 14 
Abs. 7 Sächsisches Vermessungs- und 
Katastergesetz
Das Vermessungsamt des Landkreises Leipzig hat Daten des Liegen-
schaftskatasters geändert:
Betroffene Flurstücke
Gemarkung Großpötzschau (1905): 5/5, 6/7, 7/1, 7a, 8, 9, 13/4, 13/5, 
13/6, 13/8, 13/9, 14, 18/6, 19, 20, 23, 24, 25/1, 27/1, 28, 30, 31, 32a, 
33/2, 36/1, 37, 42/19, 45/1, 48, 52/6, 86/2, 138/17, 138/19, 138/20, 
141a, 188
Art der Änderung

1. Veränderung von Gebäudedaten
2. Veränderung der tatsächlichen Nutzung mit Änderung der Wirt-

schaftsart
Gemarkung Großprießligk (1868): 1/1, 2, 5, 6a, 6/1, 6/2, 7/1, 8a, 8, 
10/12, 10/16, 12/5, 14a, 15/1, 17/2, 17/5, 18, 19, 21/1, 21/2, 22, 23, 
24/1, 25, 26/1, 26/2, 27, 28, 29, 30, 31, 33/2, 33/4, 33/6, 33/7, 33/14, 
34/1, 36/2, 36/3, 36/7, 37, 55/2, 56/2, 85a, 96a, 123/1, 124/3, 124/4, 
125/5, 125/7, 125/8, 126/6, 131/6, 132/11, 132/24, 132/28, 132/29, 
132/34, 132/36, 196/1, 204/6, 212a, 220a, 224a, 233/8, 233/9, 235/10, 
235/12, 235/13, 235/14, 235/15, 235/17, 235/18, 235/20, 235/24, 
235/25, 235/26, 235/27, 235/28, 235/29, 235/32, 238, 241/1, 245/4
Art der Änderung

1. Veränderung der tatsächlichen Nutzung ohne Änderung der Wirt-
schaftsart

2. Veränderung der tatsächlichen Nutzung mit Änderung der Wirt-
schaftsart

3. Veränderung von Gebäudedaten
Gemarkung Kollau (8648): 251/8, 251/14, 251/15, 251/18, 254/2, 
258/2, 258/3, 260/9, 260/11, 265/6, 267/4, 267/5, 281/8, 288/2, 288/10, 
293, 294/5, 294/6, 297/4, 300/1, 300/2, 303, 307, 311/1
Art der Änderung

1. Veränderung von Gebäudedaten
2. Veränderung der tatsächlichen Nutzung mit Änderung der Wirt-

schaftsart
Gemarkung Leipnitz (4254): 2, 7/2, 7/4, 8, 14, 15, 16, 17, 19/1, 19/2, 
20/1, 24/1, 27, 28, 29/2, 31, 32, 35, 36, 37/4, 39/1, 40, 42, 43, 44, 45/1, 
46/1, 50, 52, 54/6, 56, 57, 58, 59, 60, 63, 64/2, 65/5, 71, 77, 78, 81, 
82, 83/4, 88, 89, 91, 92, 93, 94/3, 94/5, 95/14, 95/21, 96/1, 100, 101, 

Informationen der Ämter
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Art der Änderung

1. Veränderung von Gebäudedaten
2. Veränderung der tatsächlichen Nutzung mit Änderung der Wirt-

schaftsart
Gemarkung Zschoppach (4308): 7, 13, 19/1, 19/2, 21, 26, 27/2, 29, 32, 
34/1, 41/6, 65/2, 67/8, 74/4, 81, 121, 124, 125/7, 125/8, 129/4, 141/2, 
141/5, 142/3, 142/4, 152, 153, 160, 161, 162/4, 162/9, 195/1, 196, 
198/2, 201/1, 202/3, 211/5
Art der Änderung

1. Veränderung der tatsächlichen Nutzung ohne Änderung der Wirt-
schaftsart

2. Veränderung der tatsächlichen Nutzung mit Änderung der Wirt-
schaftsart

3. Veränderung von Gebäudedaten
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten des Liegenschafts-
katasters durch Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur 
Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 7 Sächsisches 
Vermessungs- und Katastergesetz. Der Landkreis Leipzig ist nach § 2 
des Gesetzes über das amtliche Vermessungswesen und das Liegen-
schaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und 
Katastergesetz – SächsVermKatG) = Artikel 9 des Gesetzes vom 29. Ja-
nuar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), in der jeweils geltenden Fassung, 
für die Führung des Liegenschaftskatasters zuständig. Der Änderung 
der Daten des Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften des § 14 
Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem

02.01.2024 bis zum 01.02.2024
in der Geschäftsstelle des Vermessungsamtes

Leipziger Straße 67, 04552 Borna
in der Zeit

Dienstag 8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 und 13.30 - 16.00 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. Nach § 14 Abs. 7 Sächsisches Vermessungs- 
und Katastergesetz gilt die Änderung der Daten des Liegenschaftska-
tasters 7 Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als bekannt gegeben. 
Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter unserer Geschäftsstelle wäh-
rend der Öffnungszeiten zur Verfügung. Sie haben in der Geschäfts-
stelle auch die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den Änderungen 
einzusehen.

Borna, den 11.12.2023

gez. Uwe Leberecht
Sachgebietsleiter Vermessungsamt

Offenlegung der Änderung von Daten 
des Liegenschaftskatasters nach § 14 
Abs. 7 Sächsisches Vermessungs- und 
Katastergesetz
Das Vermessungsamt des Landkreises Leipzig hat Daten des Liegen-
schaftskatasters geändert:
Betroffene Flurstücke
Gemarkung Zwenkau (5673): 1056/30, 1066/2, 1067/1, 1068/2
Art der Änderung
1. Veränderung von Gebäudedaten
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten des Liegenschafts-
katasters durch Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur 
Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 7 Sächsisches 
Vermessungs- und Katastergesetz. Der Landkreis Leipzig ist nach § 2 
des Gesetzes über das amtliche Vermessungswesen und das Liegen-
schaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und 
Katastergesetz – SächsVermKatG) = Artikel 9 des Gesetzes vom 29. Ja-
nuar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), in der jeweils geltenden Fassung, 
für die Führung des Liegenschaftskatasters zuständig. Der Änderung 
der Daten des Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften des § 14 
Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz zugrunde.

102, 103, 108, 123, 124, 125, 127, 128, 130, 132, 134, 186/2, 190, 260, 
261/7, 261/8, 267/5, 272/2, 272/3, 272/4
Art der Änderung

1. Veränderung der tatsächlichen Nutzung ohne Änderung der Wirt-
schaftsart

2. Veränderung der tatsächlichen Nutzung mit Änderung der Wirt-
schaftsart

3. Veränderung von Gebäudedaten
Gemarkung Löbnitz-Bennewitz (1808): 1a
Gemarkung Gatzen (1805): 1/4, 2/2, 3/1, 5/1, 6/1, 7/3, 7/5, 9/1, 10/2, 
10/3, 11, 12, 13, 14, 15, 17, 18/1, 19/5, 19/6, 21, 22/1, 22/2, 23, 24, 
25/4, 27, 28, 29/1, 30, 31, 32, 33, 36, 37/1, 37a, 38/1, 39, 40, 41, 42, 43, 
44/1, 44/2, 46/1, 47/1, 48/1, 49/1, 50/1, 51, 52, 53/1, 53/2, 54/1, 54/2, 
55, 56, 59, 68, 69, 70/2, 70/3, 73/2, 74/1, 79
Art der Änderung

1. Veränderung der tatsächlichen Nutzung ohne Änderung der Wirt-
schaftsart

2. Veränderung der tatsächlichen Nutzung mit Änderung der Wirt-
schaftsart

3. Veränderung von Gebäudedaten
Gemarkung Nemt (8638): 1/2, 3, 6, 9, 12/2, 12/7, 15/2, 17/2, 19, 22, 29, 
30, 32, 33/3, 34, 36, 37, 44/2, 45/5, 51, 52, 53, 58, 59, 62, 66, 67, 79, 80, 
82, 83, 84, 86/1, 88, 92, 98, 99, 104, 107, 108, 109, 110, 111, 112, 113, 
114, 117/1, 120/1, 122, 123/2, 123/3, 126/2, 127/1, 128/1, 132, 133, 
142, 143, 145/6, 146/4, 148/2, 149/6, 150/3, 153, 155/2, 162, 164, 165, 
169/2, 169/3, 169/4, 172, 173/1, 175, 176, 178/1, 178/2, 179/1, 180, 
181, 193/2, 193/3, 193/11, 193/16, 193/17, 195/1, 214, 289/1, 289/2, 
381/2, 450/8, 481/2, 483, 484/1, 484/2, 484b, 484c
Art der Änderung

1. Veränderung der tatsächlichen Nutzung ohne Änderung der Wirt-
schaftsart

2. Veränderung der tatsächlichen Nutzung mit Änderung der Wirt-
schaftsart

3. Veränderung von Gebäudedaten
Gemarkung Rathendorf (3862): 6, 8/3, 14/9, 14/11, 14/15, 17/2, 21, 
26, 28/1, 30, 31/6, 31/7, 33/1, 39/3, 39/4, 43/2, 43/3, 47, 54, 56, 59, 
61/4, 66/1, 69/1, 72/1, 75/1, 76, 80, 81/2, 82, 84/1, 85/7, 88, 91/3, 92/7, 
92/8, 101/1, 105/4, 105/5, 106c, 111/2, 112, 114/1, 115, 117/2, 117/3, 
119, 122/1, 126, 130, 133/1, 133/2, 136/3, 140/3, 144, 145, 147, 148, 
151, 154a, 155, 163, 165/1, 167, 168a, 172, 198/4, 198/5, 211/6, 211/7, 
271/1, 282, 284, 287, 360/1, 377, 387/3, 439, 448/3, 448/10
Art der Änderung

1. Veränderung der tatsächlichen Nutzung ohne Änderung der Wirt-
schaftsart

2. Veränderung der tatsächlichen Nutzung mit Änderung der Wirt-
schaftsart

3. Veränderung von Gebäudedaten
Gemarkung Scheidens Flur 4 (5618): 24/10, 26/240, 45, 50/5, 54/1, 
54/3, 63/210, 64/3, 64/5, 64/6, 64/11, 64/12, 64/14, 64/16, 105, 106, 
107/1, 108, 109, 110, 111, 112, 113, 114, 115, 116/1, 117, 118/1, 118/2
Art der Änderung

1. Veränderung der tatsächlichen Nutzung ohne Änderung der Wirt-
schaftsart

2. Veränderung der tatsächlichen Nutzung mit Änderung der Wirt-
schaftsart

3. Veränderung von Gebäudedaten
Gemarkung Schnaudertrebnitz (1803): 1/8, 1/9, 1/10, 1/14, 4/2, 5/1, 
5/2, 5/3, 6, 7/1, 7/2, 8/1, 8/2, 9/1, 9/2, 10, 11, 12/7, 12/8, 13/7, 13/8, 
13/10, 13/12, 13/14, 14a, 14, 15, 16/3, 19/1, 21/1, 32/1, 37/1, 38/1, 
41/3, 41/5, 44/8, 44/9, 45/1, 206/1, 206/2
Art der Änderung

1. Veränderung der tatsächlichen Nutzung ohne Änderung der Wirt-
schaftsart

2. Veränderung der tatsächlichen Nutzung mit Änderung der Wirt-
schaftsart

3. Veränderung von Gebäudedaten
Gemarkung Streuben (8631): 5/4, 5/5, 6/1, 6/2, 7, 8, 9, 10, 11/1, 12, 13, 
14, 15, 16/2, 19/4, 20/10, 23, 24/2, 24/3, 27/1, 27/2, 29, 30, 31a, 32, 33, 
135/1, 135/2, 194, 195, 196, 198/1, 198/2, 214/1, 216/3, 225, 228, 230, 
232/1, 282/3, 282/6, 282/10, 282/17
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Die Unterlagen liegen ab dem 02.01.2024 bis zum 01.02.2024
in der Geschäftsstelle des Vermessungsamtes
Leipziger Straße 67, 04552 Borna
in der Zeit

Dienstag 8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 und 13.30 - 16.00 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. Nach § 14 Abs. 7 Sächsisches Vermessungs- 
und Katastergesetz gilt die Änderung der Daten des Liegenschaftska-
tasters 7 Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als bekannt gegeben. 
Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter unserer Geschäftsstelle wäh-
rend der Öffnungszeiten zur Verfügung. Sie haben in der Geschäfts-
stelle auch die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den Änderungen 
einzusehen.

Borna, den 29.11.2023

gez. Uwe Leberecht
Sachgebietsleiter Vermessungsamt

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Rico Kluge
Kirchgasse 3a
04827 Machern

Telefon: 034292 415 0
Fax: 034292 415 99
E-Mail: info@vermessung24.eu

Öffentliche Ankündigung  
von Vermessungsarbeiten
Der Öffentlich bestellte Vermessungsingenieur Rico Kluge informiert 
darüber, dass zum Projekt

Verbesserung Liegenschaftskataster Wald 
Mark Schönstädt
Arbeiten aufgrund des Gesetzes über das amtliche Vermessungswe-
sen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Vermessungs- und Katastergesetz - SächsVermKatG) vom 29. Januar 
2008 (rechtsbereinigt mit Stand vom 12. April 2021) im Auftrag des 
Landratsamtes Landkreis Leipzig an folgenden Flurstücken

Gemarkung: Mark Schönstädt
Flurstück(e): 106; 128; 129; 131; 132; 133; 134/a; 134; 135; 136; 
137; 138; 139; 140; 141; 142/6; 149; 150; 151; 152; 153; 154; 155; 
171; 174; 175; 176; 177; 178; 179; 180; 181/1; 182; 183; 184; 185; 
186; 187; 350/2; 378; 379; 380; 381; 382 und 383
durchgeführt werden.

Die Vermessungsarbeiten werden ab sofort durchgeführt. Meine Mit-
arbeiter sind nach § 5 SächsVermKatG befugt, Grundstücke zu be-
fahren und zu betreten. Die Absicht, Grundstücke, die nicht öffentlich 
zugänglich sind, zu betreten oder zu befahren, wird dem Eigentümer 
oder Nutzungsberechtigten durch meine zuständigen Mitarbeiter recht-
zeitig angekündigt.

Machern, den 30.11.2023

Karte siehe rechts oben.

Mitteilung über die Änderung von 
Leistungen nach dem  
Unterhaltsvorschussgesetz (UVG)  
aufgrund der Änderung des  
Mindestunterhaltsbetrages gemäß 
Düsseldorfer Tabelle ab dem 01.01.2024
Ab dem 01.01.2024 treten für die laufenden Leistungen nach dem Ge-
setz zur Sicherung des Unterhalts von Kindern alleinstehender Mütter 
und Väter durch Unterhaltsvorschüsse (Unterhaltsvorschussgesetz – 
UVG) Veränderungen in Kraft.
Der für Ihr Kind geltende Unterhaltsbedarf richtet sich nach der Sechs-
ten Verordnung zur Änderung der Mindestunterhaltsverordnung vom 
29.11.2023 (BGBl. Jahrgang 2023 Teil I Nr. 330).
Damit ergibt sich folgende geänderte Leistungsvoraussetzung und Neu-
berechnung:

für die Altersstufe 1 (0-5 Jahre):
Berechnung der Leistung ab 01.01.2024
Mindestunterhalt § 1612a Abs. 1 S. 3 Nr. 1 BGB
(aktuell gültige Fassung) �  480,00 €
Anrechnung staatliches Kindergeld �  250,00 €
Zahlbetrag durch das Jugendamt �  230,00 €

für die Altersstufe 2 (6-11 Jahre):
Berechnung der Leistung ab 01.01.2024
Mindestunterhalt § 1612a Abs. 1 S. 3 Nr. 1 BGB
(aktuell gültige Fassung) �  551,00 €
Anrechnung staatliches Kindergeld �  250,00 €
Zahlbetrag durch das Jugendamt �  301,00 €
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Öffentliche Bekanntmachung einer 
Baugenehmigung
Mit Bescheid vom 29.11.2023 (Az: 2023-0766) wurde für das Bauvor-
haben „Durchführung von 4 Hofkonzerten im Jahr auf dem Gelände des 
Kulturdenkmals Eisenmühle“ auf dem Grundstück in 04523 Elstertrebnitz, 
Flurstück(e) 36/1, 36/2 der Gemarkung Oderwitz, eine Baugenehmigung 
im Verfahren gemäß § 63 SächsBO (Sächsischen Bauordnung) erteilt. Die 
Baugenehmigung wird hiermit nach § 70 Abs. 3 SächsBO durch
öffentliche Bekanntmachung
den betroffenen Eigentümern (im Sinne § 70 Abs. 3 SächsBO) von 
Nachbargrundstücken, hier Flurstücke 19/2, 19/4, 19/8, 27, 28, 29a, 
29b, 30, 31, 34, 35, 38, 39, 40, 41/4, 41/5, 139/4, 139/5, 139/6, 139g, 
139i, 145a, 145b und 145c der Gemarkung Oderwitz, zugestellt. Das 
Bauvorhaben entspricht den öffentlich-rechtlichen Vorschriften, die im 
bauaufsichtlichen Verfahren zu prüfen sind. Nachbarrechtlich geschütz-
te Belange werden nicht beeinträchtigt. Insbesondere wurden keine 
nachbarrechtlich geschützten Befreiungen oder Abweichungen erteilt.
Für diese Zustellung gilt folgende
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch beim Landratsamt Land-
kreis Leipzig, Stauffenbergstraße 4, 04552 Borna, erhoben werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form durch die Übermitt-
lung eines mit einer qualifizierten elektronischen Signatur versehenen 
elektronischen Dokuments erhoben werden, welches an das besondere 
Behördenpostfach (beBPo) „Landratsamt Landkreis Leipzig, Bauauf-
sichtsamt“ zu richten ist.
Hinweise:
Die Zustellung gilt mit dem Tag der Herausgabe des Amtsblattes als 
bewirkt. Von da an beginnt die Rechtsbehelfsfrist zu laufen.
Der Baugenehmigungsbescheid und die dazugehörenden Pläne können 
im Landratsamt Landkreis Leipzig, Bauaufsichtsamt, Dienstgebäude 
Grimma, Heinrich-Zille-Straße 5, Haus 4, innerhalb eines Monats nach 
dieser Bekanntmachung eingesehen werden. Die Einsichtnahme ist zu 
folgenden Zeiten im Raum Nr. 312 möglich:

- Dienstag von 08:30 - 12:00 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr
- Donnerstag von 08:30 - 12:00 Uhr und 13:30 - 16:00 Uhr
- Freitag von 08:30 - 12:00 Uhr
Betroffene Eigentümer von Nachbargrundstücken können mit Nach-
weis ihrer Eigentümerschaft eine schriftliche Ausfertigung des Be-
scheides innerhalb der Rechtsbehelfsfrist abfordern. Sofern eine 
Einsichtnahme beabsichtigt wird, ist eine Terminabstimmung unter 
Tel.-Nr. 03437/984-1602 erforderlich.

gez. Patricia Albrecht
Amtsleiterin Bauaufsichtsamt

Öffentliche Bekanntgabe des  
Beschlusses über die Feststellung des 
Jahresabschlusses 2020  
des Landkreises Leipzig
Gemäß § 61 Landkreisordnung für den Freistaat Sachsen (SächsLKrO) 
i.V.m. § 88 c Absatz 3 Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) wird der Beschluss über die Feststellung des Jahresab-
schlusses 2020 des Landkreises Leipzig bekannt gegeben.

für die Altersstufe 3 (12-17 Jahre):
Berechnung der Leistung ab 01.01.2024
Mindestunterhalt § 1612a Abs. 1 S. 3 Nr. 1 BGB
(aktuell gültige Fassung) �  645,00 €
Anrechnung staatliches Kindergeld �  250,00 €
Zahlbetrag durch das Jugendamt �  395,00 €

Teilzahlungen des Pflichtigen oder von Dritten sind von diesen Be-
trägen in Abzug zu bringen.

gez. Simone Rödl
Amtsleiterin Jugendamt

Der Kreistag des Landkreises Leipzig stellte in seiner Sitzung am 
13.12.2023 auf der Grundlage des § 61 SächsLKrO i.V.m. § 88 c Ab-
satz 2 SächsGemO den Jahresabschluss des Landkreises Leipzig für 
das Haushaltsjahr vom 01.01.2020 bis 31.12.2020 fest.

1. Bilanzsumme �  423.084.054,19 EUR
1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf

- das Anlagevermögen �  351.220.640,20 EUR
- das Umlaufvermögen �  63.004.758,57 EUR
- die Rechnungsabgrenzungsposten �  8.858.655,42 EUR

1.2.    davon entfallen auf der Passivseite auf
- die Kapitalposition �  134.324.624,63 EUR
- die Sonderposten �  173.598.949,76 EUR
- die Rückstellungen �  34.206.348,81 EUR
- die Verbindlichkeiten �  77.258.399,84 EUR
- die Rechnungsabgrenzungsposten �  3.695.731,15 EUR

2. Ergebnisrechnung
Gesamtergebnis �  12.609.679,08 EUR

2.1. davon ordentliches Ergebnis �  12.638.271,52 EUR
- Summe der ordentlichen Erträge �  440.774.137,63 EUR
- Summe der ordentlichen Aufwendungen �

 428.135.866,11 EUR
2.2. davon außerordentliches Ergebnis �  - 28.592,44 EUR

- Summe der außerordentlichen Erträge �  24.420.315,47 EUR
- Summe der außerordentlichen Aufwendungen 

�  24.448.907,91 EUR
3. Finanzrechnung

Zahlungsmittelsaldo gesamt �  7.509.553,31 EUR
3.1. davon Zahlungsmittelsaldo aus laufender

Verwaltungstätigkeit                                          22.597.002,58 EUR
- Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit                                413.292.152,17 EUR
- Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit                                 390.695.149,59 EUR
3.2. davon Zahlungsmittelsaldo aus 

Investitionstätigkeit                                               - 7.317.340,07 EUR
- Einzahlungen aus Investitionstätigkeit �  26.358.037,69 EUR
- Auszahlungen aus Investitionstätigkeit �  33.675.377,76 EUR

3.3. davon Zahlungsmittelsaldo aus 
Finanzierungstätigkeit                                        - 6.285.530,52 EUR
- Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit � 1.828.493,48 EUR
- Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit �

 8.114.024,00 EUR
3.4. davon Zahlungsmittelsaldo 

haushaltsunwirksame Vorgänge                        -1.484.578,68 EUR

gez. Henry Graichen
Landrat

Öffentliche Auslegung des 
Jahresabschlusses 2020 des Landkreises Leipzig
Der Jahresabschluss 2020 des Landkreises Leipzig wird auf der Home-
page des Landratsamtes Landkreis Leipzig hinterlegt. 
https://www.landkreisleipzig.de/bekanntmachungen.html - Finanzver-
waltung

gez. Christian Sieler
Amtsleiter Finanzverwaltung
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Bekanntgabe der öffentlichen  
Auslegung des Beteiligungsberichtes 
für 2022 des Landkreises Leipzig
Entsprechend § 99 Abs. 4 Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) gibt das Landratsamt Landkreis Leipzig die öffentliche 
Auslegung des Beteiligungsberichtes für das Geschäftsjahr 2022 bekannt.
Die öffentliche Auslegung erfolgt im
LANDRATSAMT LANDKREIS LEIPZIG
Sekretariat Landrat
Stauffenbergstraße 4 I 04552 Borna I Haus 2 I Zimmer 2.2.20.
Während der Öffnungszeiten liegt der Beteiligungsbericht 2022 des 
Landkreises Leipzig zur Einsicht aus.
Außerdem können die Beteiligungsberichte des Landratsamtes Land-
kreis Leipzig im Internet www.landkreisleipzig.de unter Bürgerservice  
I  Behördenwegweiser I  Aufgaben Buchstabe B unter Beteiligungsbe-
richt eingesehen werden.

gez. Sven Scheibe
SG Beteiligungsmanagement

Bekanntmachung von Beschlüssen des 
Kreistages des Landkreises Leipzig und 
seiner beschließenden Ausschüsse  
gemäß § 3 Absatz 4 und 6 der 
Landkreisordnung für den Freistaat 
Sachsen
Hinweis:
- Die mit (*) bezeichneten Beschlüsse beziehen sich auf Anlagen, 

die nicht Bestandteil dieser Bekanntmachung sind.
- Die mit (**) bezeichneten Beschlüsse beziehen sich auf Sat-

zungen oder Wirtschaftspläne, Jahresabschlüsse oder sonstige 
Rechtsvorschriften, die gegebenenfalls nochmals separat ent-
sprechend der gesetzlichen Vorschriften bekannt gemacht und/
oder öffentlich ausgelegt werden.

I. Bekanntmachung der vom Kreistag des Landkreises Leipzig in 
seiner Sitzung am 13.12.2023 gefassten Beschlüsse
Beschluss 2023/129 1. Feststellung des Jahresabschlusses 2022 des 
Kommunalen Eigenbetriebes „Bildung und Kultur des Landkrei-
ses Leipzig“ 2. Entlastung der Betriebsleitung (**): Der Kreistag 
beschließt

1. Feststellung des Jahresabschlusses 2022
1.1. Bilanzsumme 11.808.382,00 EUR
1.1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf

- das Anlagevermögen 9.018.510,96 EUR
- das Umlaufvermögen 2.781.420,19 EUR
- Rechnungsabgrenzungsposten 8.450,85 EUR

1.1.2. davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 5.797.689,12 EUR
- die Sonderposten für Investitions-

zuschüsse zum Anlagevermögen 4.166.965,12 EUR
- die Rückstellungen 234.262,84 EUR
- die Verbindlichkeiten 1.512.572,70 EUR
- die Rechnungsabgrenzungsposten 96.922,22 EUR

1.2. Jahresergebnis 0,00 EUR
1.2.1. Summe der Erträge 8.135.984,70 EUR
1.2.2. Summe der Aufwendungen 8.135.984,70 EUR

2. Entlastung der Betriebsleitung für das Geschäftsjahr 2022 
Die Betriebsleitung des Kommunalen Eigenbetriebes „Bildung und Kul-
tur des Landkreises Leipzig“ wird für das Geschäftsjahr 2022 entlastet.

Beschluss 2023/131 Wirtschaftsplan 2024 für den Eigenbetrieb 
„Bildung und Kultur des Landkreises Leipzig“ (**): Der Kreistag 
beschließt den Wirtschaftsplan 2024 für den Kommunalen Eigenbetrieb 
„Bildung und Kultur des Landkreises Leipzig” entsprechend der beige-
fügten Anlage.

„Wirtschaftsplan 2024 des kommunalen 
Eigenbetriebes „Bildung und Kultur des 
Landkreises Leipzig“
Auf der Grundlage der § 63 Sächsische Landkreisordnung (SächsLKrO) 
in Verbindung mit § 95a Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO), 
der §§ 1 und 16 der Eigenbetriebsverordnung und des § 16 Verordnung 
des Sächsischen Staatsministeriums des Innern hat der Kreistag in seiner 
Sitzung am 13.12.2023 folgenden Wirtschaftsplan für den Eigenbetrieb 
Bildung und Kultur des Landkreises Leipzig beschlossen:

§ 1
Wirtschaftsplan
Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2024 wird wie folgt festgesetzt:
im Erfolgsplan mit Erträgen von �  10.417.826,00 €
und Aufwendungen von �  10.417.826,00 €

§ 2
Liquiditätsplan
Der Liquiditätsplan wird hinsichtlich der Mittelzu- bzw. -abflüsse wie 
folgt festgesetzt:
aus laufender Geschäftstätigkeit �  276.165,00 €
aus Investitionstätigkeit �  -260.000,00 €
aus Finanzierungstätigkeit �  0,00 €

§ 3
Kreditaufnahmen
Es werden im Wirtschaftsjahr keine Kreditaufnahmen getätigt.

§ 4
Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 0,00 € 
festgesetzt.

§ 5
Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der im laufenden Wirtschaftsjahr 
zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen wer-
den darf, wird auf 500.000,00 € festgesetzt.

Borna, den 18.12.2023

Henry Graichen
Landrat“

Beschluss 2023/121 Feststellung Jahresabschluss 2020 (*) (**): Der 
Kreistag stellt auf der Grundlage des § 61 der Landkreisordnung für 
den Freistaat Sachsen i. V. m. den §§ 88 und 88c der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen den Jahresabschluss des Landkreises Leipzig 
für das Haushaltsjahr vom 01.01.2020 bis 31.12.2020 fest.

1. Bilanzsumme 423.084.054,19 EUR
1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf

- das Anlagevermögen 351.220.640,20 EUR
- das Umlaufvermögen 63.004.758,57 EUR
- die Rechnungsabgrenzungsposten 8.858.655,42 EUR

1.2. davon entfallen auf der Passivseite auf
- die Kapitalposition 134.324.624,63 EUR
- die Sonderposten 173.598.949,76 EUR
- die Rückstellungen 34.206.348,81 EUR
- die Verbindlichkeiten 77.258.399,84 EUR
- die Rechnungsabgrenzungsposten 3.695.731,15 EUR

2. Ergebnisrechnung
          Gesamtergebnis 12.609.679,08 EUR
2.1. davon ordentliches Ergebnis 12.638.271,52 EUR

- Summe der ordentlichen Erträge 440.774.137,63 EUR
- Summe der ordentlichen Aufwen-

dungen 428.135.866,11 EUR
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Der Kreistag beschließt: Das Kommunale Jobcenter wird – analog der 
Vorjahre – auch für das Jahr 2024 beauftragt,

1. die Vergabeverfahren für notwendige Maßnahmen zur Aktivierung 
und beruflichen Eingliederung von Langzeitarbeitslosen für bis zu 
300 Teilnehmende im Rahmen der hierfür veranschlagten Haus-
haltmittel des Bundes von bis zu 2,5 Mio. € nach Maßgabe der 
vergaberechtlichen Bestimmungen durchzuführen.

2. das Vergabeverfahren im Rahmen der „Berufsausbildung in außer-
betrieblichen Einrichtungen“ (BaE) für bis zu 15 überbetriebliche 
Ausbildungsplätze mit Ausbildungsbeginn im Jahr 2024 im Rah-
men der hierfür veranschlagten Haushaltsmittel des Bundes von 
bis zu 0,94 Mio. € nach Maßgabe der vergaberechtlichen Bestim-
mungen durchzuführen.

Der Landrat, in Vertretung durch die zuständige Beigeordnete, wird er-
mächtigt, die Zuschläge für die Vergabeverfahren zu erteilen und die 
entsprechenden Verträge zu schließen.
Der Beschluss ergeht mit folgenden Vorbehalten:
- Der tatsächliche Bedarf an Teilnahmeplätzen für die jeweilige 

Maßnahme ist bis zum Beginn der Ausschreibung festzustellen.
- Die Finanzierung aller Maßnahmen zur Aktivierung und berufli-

chen Eingliederung sowie der Berufsausbildung in außerbetrieb-
lichen Einrichtungen (BaE) erfolgt zu 100% aus den vom Bund 
bereitgestellten Eingliederungsmitteln.

- Das Budget des Landkreises wird nicht belastet.
- Das Jobcenter stellt sicher, dass ausreichend Eingliederungsmittel 

des Bundes bei Ausschreibungsbeginn für die Dauer der jeweili-
gen Maßnahme veranschlagt und verfügbar sind.

Beschluss 2023/122 Erweiterung der Schule am Pulverturm, För-
derzentrum mit dem Förderschwerpunkt Lernen, Am Pulverturm 
8, 04668 Grimma vorbehaltlich des Erhalts von Fördermitteln: Der 
Kreistag beschließt die Erweiterung der Schule am Pulverturm, Förder-
zentrum mit dem Förderschwerpunkt Lernen, Am Pulverturm 8, 04668 
Grimma vorbehaltlich des Erhalts von Fördermitteln und die außerplan-
mäßige Bereitstellung von 100.000 € im Haushaltsjahr 2024 für die Be-
auftragung der Planungsleistungen Leistungsphase 1-3.
Die Verwaltung wird mit der Planung und Umsetzung beauftragt. Er-
forderliche Mittel sind in die Haushaltsplanung 2025 und 2026 einzu-
ordnen.

Beschluss 2023/103 Jährliche Betriebsplanung für den Wald des 
Landkreises Leipzig hier: Einreichung Wirtschaftsplan 2024 zur Be-
schlussfassung durch den Kreistag (*): Der Kreistag beschließt den 
als Anlage beigefügten “Wirtschaftsplan für den Wald des Landkreises 
Leipzig - Planjahr 2024“ für die Körperschaft Landkreis Leipzig.

Beschluss 2023/124 Klimaschutzkoordination Landkreis Leipzig 
2024 bis 2027: Der Kreistag beschließt: Die Kreisverwaltung wird er-
mächtigt, für das Projekte „Einrichtung einer Klimaschutzkoordination 
für die Städte und Gemeinden im Landkreis Leipzig“ Fördermittel zu 
beantragen und zu verwenden.
An der Teilnahme interessierte Kommunen haben bereits Interessenbe-
kundungen vorgelegt. Die Eigenmittel werden anteilig entsprechend ih-
rer Einwohnerzahl durch die teilnehmenden Kommunen bereitgestellt.
Die Kreisverwaltung richtet die Klimaschutzkoordination für seine 
Kommunen anhand von Projektpersonal mit den in der Kommunal-
richtlinie Nr. 4.1.7 genannten Aufgaben ein:

- Begleitung der Durchführung von treibhausgasmindernden Maß-
nahmen

- Erstellung von Energie- und Treibhausgasbilanzen der unterstützten 
Organisationseinheiten

- Gewinnung oder Gewinnungsversuche weiterer Kommunen zur Be-
teiligung an der Klimaschutzkoordination im Landkreis

Beschluss 2023/147 Bestellung der/des 2. Beigeordneten des Land-
kreises Leipzig zum 01.07.2024 hier: Übertragung 1. der Anhörung 
der Bewerberinnen und Bewerber sowie 2. der Vorauswahl von 
geeigneten Bewerberinnen und Bewerbern zur Wahl durch den 
Kreistag auf den Kreisausschuss des Landkreises Leipzig: 
Der Kreistag beschließt: Zur Vorbereitung der Wahl der/des 2. Beigeord-
neten des Landkreises Leipzig zum 01.07.2024 überträgt der Kreistag 

2.2. davon außerordentliches Ergebnis - 28.592,44 EUR
- Summe der außerordentlichen Er-

träge 24.420.315,47 EUR
- Summe der außerordentlichen Auf-

wendungen 24.448.907,91 EUR
3. Finanzrechnung
          Zahlungsmittelsaldo gesamt 7.509.553,31 EUR
3.1. davon Zahlungsmittelsaldo aus laufen-

der Verwaltungstätigkeit
22.597.002,58 EUR

- Einzahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit 413.292.152,17 EUR

- Auszahlungen aus laufender Ver-
waltungstätigkeit 390.695.149,59 EUR

3.2. davon Zahlungsmittelsaldo aus Investi-
tionstätigkeit

- 7.317.340,07 EUR

- Einzahlungen aus Investitionstätig-
keit 26.358.037,69 EUR

- Auszahlungen aus Investitionstätig-
keit 33.675.377,76 EUR

3.3. davon Zahlungsmittelsaldo aus Finan-
zierungstätigkeit

- 6.285.530,52 EUR

- Einzahlungen aus Finanzierungstä-
tigkeit 1.828.493,48 EUR

- Auszahlungen aus Finanzierungstä-
tigkeit 8.114.024,00 EUR

3.4. davon Zahlungsmittelsaldo haushaltsun-
wirksame Vorgänge

-1.484.578,68 EUR

Beschluss 2023/127 Änderung der Satzung über die Erstattung 
der notwendigen Schülerbeförderungskosten und die Einführung 
Bildungsticket ab dem Schuljahr 2024/25 (*) (**): Der Kreistag be-
schließt die als Anlage beigefügte Neufassung der Satzung des Land-
kreises Leipzig über die Erstattung der notwendigen Schülerbeförde-
rungskosten (Kostenerstattungssatzung Schülerbeförderung) und die 
Einführung Bildungsticket ab dem Schuljahr 2024/25.

Beschluss 2023/128 Beschluss über die Richtlinie zur Förderung 
des bürgerschaftlichen Engagements im Rahmen des Kommunalen 
Ehrenamtsbudgets im Landkreis Leipzig (RiFö Ehrenamt) (*) (**): 
Der Kreistag beschließt: 
1.    �Die als Anlage beigefügte Richtlinie zur Förderung des bürger-

schaftlichen Engagements im Rahmen des Kommunalen Ehren-
amtsbudgets im Landkreis Leipzig (RiFö Ehrenamt). 

2.    �Die bisherige Richtlinie zur Förderung von Leuchtturmprojekten 
im Rahmen des Kommunalen Ehrenamtsbudgets im Landkreis 
Leipzig tritt mit Ablauf des 31.12.2023 außer Kraft.

Beschluss 2023/130 Abschluss einer Vereinbarung zur Übertra-
gung von Entsorgungsaufgaben zwischen dem Zweckverband 
Abfallwirtschaft Westsachsen (ZAW) und dem Landkreis Leipzig: 
Der Kreistag beschließt: Den Abschluss einer Vereinbarung nach § 3 
Abs. 3 und 4 Sächsisches Kreislaufwirtschafts- und Bodenschutzgesetz 
(SächsKrWBodSchG) zur Übertragung von Entsorgungsaufgaben des 
Zweckverbandes Abfallwirtschaft Westsachsen (ZAW) auf das Ver-
bandsmitglied Landkreis Leipzig zuzustimmen. Die Übertragung be-
inhaltet die Abfallart Papier, Pappe, Kartonagen (Nichtverpackungen) 
mit Ausnahme des Umschlags, dieser verbleibt beim ZAW und die 
Abfallart Schadstoffe. Der Landrat wird ermächtigt, die entsprechende 
Vereinbarung zu unterzeichnen.

Beschluss 2023/145 Beauftragung des Landrates zum Abschluss der 
Abstimmungsvereinbarung nach § 22 Absatz 1 Satz 2 VerpackG 
inklusive Anlagen: Der Kreistag beschließt: Der Landrat wird mit 
der Unterzeichnung der ab 01.01.2024 geltenden Abstimmungsverein-
barung nach § 22 Absatz 1 Satz 2 Verpackungsgesetz (VerpackG) zwi-
schen dem Landkreis Leipzig und den Systemen gemäß § 3 Absatz 16 
VerpackG beauftragt.

Beschluss 2023/123 Beauftragung des Kommunalen Jobcenters zur 
Durchführung der Vergabeverfahren für Maßnahmen zur Aktivie-
rung und beruflichen Eingliederung gem. § 16 Abs. 1 S. 2 Nr. 2 
SGB II i. V. m. § 45 SGB III sowie für Außerbetriebliche Berufs-
ausbildung gem. § 16 Abs. 1 S. 2 Nr. 3 SGB II i. V. m. § 76 SGB III: 
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II. Bekanntmachung der vom Kreisausschuss in seiner Sitzung am 
29.11.2023 gefassten Beschlüsse.
Beschluss 2023/120 Niederschlagung einer Forderung: Der Kreis-
ausschuss beschließt, die Forderungen in Höhe von 24.077,66 EUR ge-
genüber der SAKS Invest GmbH, Seestraße 41, 13353 Berlin aufgrund 
von Insolvenzverfahrensaufhebung gem. § 200 InsO niederzuschlagen.

Hauptforderung 28.701,60 EUR
Mahnungen/Vollstreckungskosten 950,48 EUR
Zinsen/Säumniszuschläge 10.753,11 EUR
Gesamt 40.405,19 EUR
Einzahlung 16.323,63 EUR
Gesamt 24.081,56 EUR
Diese Forderungen betreffen folgende Personenkonten:
KELL-Abfallgebühren: E02570940, E03081057, E10190730, 
E93346000, E93346010, E93346020, E93346030, E93346050, 
E93346060, E93346070, E93346080
Amt für Rechts-, Kommunal- und Ordnungsangelegenheiten – Verwal-
tungsgebühren Schornsteinfeger: 291001292, 291001293, 291001294, 
291001295, 291001296, 291001404, 291001405, 291001406, 
291001407, 291001408, 291001459, 291001460, 291001461, 
291001462, 291001463, 291001464, 291001465, 291001466, 
291001467, 291001468, 291001469, 291001474, 291001487, 
291001488, 291001489, 291001490, 291001491, 291001492, 
291001493, 291001494, 291001495, 291001496, 291001497, 
291001508, 291001509, 291001510, 291001511, 291001514, 
291001515, 291001516, 291001517, 291001520, 291001521, 
291001527

Beschluss 2023/097 Investitionsprogramm - Barrierefreies Bauen 
2024 „Lieblingsplätze für alle“ (*): Der Kreisausschuss beschließt 
die in der Anlage 1 aufgeführten behindertengerechten Investitions-
maßnahmen 1 bis 17, welche über das Investitionsprogramm Barriere-
freies Bauen 2024 „Lieblingsplätze für alle“ finanziert werden sollen, 
einschließlich der Vergabe der zur Verfügung stehenden Fördermittel 
für den Landkreis Leipzig in Höhe von maximal 287.500,00 EURO.

Beschluss 2023/150 Wechsel des Betriebsmodells des Fachverfah-
rens der KFZ-Zulassung aus eigenverantwortlichen Betrieb des 
Landratsamtes in das Rechenzentrum des Softwareherstellers: Der 
Kreisausschuss beschließt die Vergabe des Betriebs der vorhandenen 
Fachanwendung OK.Verkehr der KFZ-Zulassung in das Rechenzent-
rum des Softwareherstellers AKDB.

III. Bekanntmachung der vom Bau- und Vergabeausschuss in sei-
ner Sitzung am 13.12.2023 gefassten Beschlüsse
Beschluss 2023/140 Vergabe Betreibervertrag Gemeinschaftsunter-
kunft Grimma: Der Bau- und Vergabeausschuss beschließt: 
1.    �Die Vergabe der Betreibung der Gemeinschaftsunterkunft zur Un-

terbringung und Betreuung von Asylbewerbern und geflüchteten 
Menschen in der durch den Betreiber zur Verfügung gestellten Lie-
genschaft: 04668 Grimma, Südstraße 80, Gebäude 57, auf Grund-
lage der als Anlage 2 beigefügten Leistungsbeschreibung an die 
CMB GmbH, Otterwischer Straße 20, 04683 Belgershain. 

2.    �Der Betreibervertrag soll für den Zeitraum vom 22.12.2023 – 
31.12.2027 geschlossen werden. 

3.   � Die Finanzierung erfolgt auf Grundlage eines Tagessatzes in Höhe von  
23,64 EUR pro Platz.

Beschluss 2023/141 Vergabe Betreibervertrag Gemeinschaftsunter-
kunft Naunhof: Der Bau- und Vergabeausschuss beschließt: 1
1.    �Die Vergabe der Betreibung der Gemeinschaftsunterkunft zur Un-

terbringung und Betreuung von Asylbewerbern und geflüchteten 
Menschen in der durch den Betreiber angemieteten Liegenschaft: 
04683 Naunhof, Leipziger Straße 24, auf Grundlage der als Anlage 
2 beigefügten Leistungsbeschreibung an die CMB GmbH, Otter- 
wischer Straße 20, 04683 Belgershain. 

2.    �Der Betreibervertrag soll für den Zeitraum vom 01.01.2024 – 
28.02.2025 geschlossen werden. 

3.    �Die Finanzierung erfolgt auf Grundlage eines Tagessatzes in Höhe 
von 23,79 EUR pro Platz.

1.    die Anhörung der Bewerberinnen und Bewerber sowie 
2.    �die Vorauswahl von geeigneten Bewerberinnen und Bewerbern zur Wahl 

durch den Kreistag auf den Kreisausschuss des Landkreises Leipzig.

Beschluss 2023/139 Abberufung von Herrn Christian Sieler als 
Leiter Finanzverwaltung und als Fachbediensteter für das Finanz-
wesen mit Wirkung vom 01.01.2024: Der Kreistag beschließt: Herr 
Christian Sieler wird mit Ablauf des 31.12.2023 als Leiter Finanzver-
waltung abberufen und von seiner Funktion als Fachbediensteter für 
das Finanzwesen entbunden.

Beschluss 2023/146 Ernennung von Frau Karolin Buchenhorst mit 
Wirkung vom 01.01.2024 als Leiterin des Gesundheitsamtes: Der 
Kreistag beschließt: Frau Karolin Buchenhorst wird mit Wirkung vom 
01.01.2024 zur Leiterin des Gesundheitsamtes ernannt.

Beschluss 2023/137 Beförderung von Herrn Felix Baumeier mit 
Wirkung vom 01.01.2024 zum Verwaltungsdirektor: Der Kreistag 
beschließt: Herr Verwaltungsoberrat Felix Baumeier wird mit Wirkung 
vom 01.01.2024 befördert zum Verwaltungsdirektor und erhält Besol-
dung nach der Besoldungsgruppe A 15.

Beschluss 2023/138 Beförderung von Frau Katrin Werner mit Wir-
kung vom 01.01.2024 zur Verwaltungsoberrätin: Der Kreistag be-
schließt: Frau Verwaltungsrätin Katrin Werner wird mit Wirkung vom 
01.01.2024 befördert zur Verwaltungsoberrätin und erhält Besoldung 
nach der Besoldungsgruppe A 14.

Beschluss 2023/144 Wahl der stellvertretenden Mitglieder des Inte-
grationsbeirates des Landkreises Leipzig: Der Kreistag wählt für die 
Gruppe der sachkundigen Einwohner folgende stellvertretende Mitglie-
der des Integrationsbeirates des Landkreises Leipzig:

1. Daghestani, Laila als 
persönliche Stellvertreterin für Daghestani, Sumaia

2. Rzayev, Mehman als 
persönlichen Stellvertreter für Hanspach, Cornelia

3. Mahmoud, Barin als 
persönliche Stellvertreterin für Mohammad, Amanos

4. Majidi, Mirwais als 
persönlichen Stellvertreter für Münch, Carolin

5. Othman, Abdulhamid 
als persönlichen Stellvertreter für Rauhut, Andreas

6. Mallschützke, Ulrike 
als persönliche Stellvertreterin für Sämisch, Ralf

7. Schliwa, Pelin als
 persönlichen Stellvertreter für

Scholz,
Markus Johannes

8. Tareen, Quader Khan als
persönlichen Stellvertreter für Sehrt, Frauke

Beschluss 2023/013 A Antrag zur Umstellung auf Sachleistungen 
nach §3 Abs. 2 Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG): Der Kreis-
tag beschließt die Einführung von Bezahlkarten (Wertgutschein) für die 
Deckung des Bedarfs an Grundleistungen nach § 3 Abs. 3 AsylbLG.

Beschluss 2023/010 A Beauftragung des Landrates zur Errichtung 
von E-Ladesäulen vor Gebäuden der Landkreisverwaltung: Der 
Landrat wird beauftragt, auf den von der Landkreisverwaltung genutz-
ten landkreiseigenen Liegenschaften, Ladesäulen für Elektrofahrzeuge 
zu errichten. Hierzu ist zu prüfen, ob ein geeigneter Partner für die Er-
richtung sowie Betreibung in Frage kommt.
Ebenfalls soll geprüft werden, welche Ladezeiten in die Umsetzung 
einfließen sollen (Lang-, Mittel-, Schnellladesäulen).
Die Ladesäulen sollen gegen Entgelt öffentlich zugänglich sein und 
dem landkreiseigenen Verwaltungsfuhrpark zur Verfügung stehen.

Beschluss 2023/011 A Antrag zur Überprüfung und Anpassung der 
Standorte der Rettungswagen/Rettungsmittel im Gebiet des Land-
kreises Leipzig: Der Landrat wird beauftragt die Standorte der Ret-
tungswagen/Rettungsmittel im Gebiet des Landkreises Leipzig erneut 
zu prüfen und schnellstmöglich anzupassen. Ziel muss die Einhaltung 
der vorgegebenen Rettungszeiten sein.
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V. Bekanntmachungsanordnung
für die vorstehend bekanntgemachten Beschlüsse des Kreistages des 
Landkreises Leipzig und seiner Ausschüsse:

Der
- Kreistag hat in einer Sitzung am 13.12.2023
- Kreisausschuss hat in seiner Sitzung am 29.11.2023
- Bau- und Vergabeausschuss hat in seiner Sitzung am 13.12.2023
- Jugendhilfeausschuss hat in seiner Sitzung am 28.11.2023
die unter den Ziffern I. bis IV. vorgenannten Beschlüsse gefasst. Die 
Beschlüsse werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen und Beschlüsse, die unter 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu-
stande gekommen gelten. Dies gilt gemäß § 3 Absatz 5 Satz 2 und Absatz 
6 der Landkreisordnung für den Freistaat Sachsen (SächsLKrO) nicht, 
wenn

1. die Ausfertigung der Satzung oder des Beschlusses nicht oder feh-
lerhaft erfolgt ist;

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung oder des Beschlusses 
verletzt worden sind;

3. der Landrat dem Beschluss nach § 48 Abs. 2 SächsLKrO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der vorstehend genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde einen Beschluss beanstandet hat 

oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-

über dem Landkreis unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 3 Absatz 5 Satz 2 Nr. 3 oder 4 SächsLKrO 
geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 3 Abs. 5 
Satz 1 SächsLKrO genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend 
machen.

Borna, den 19.12.2023

gez. Henry Graichen
Landrat - Siegel -

Bekanntmachung von Beschlüssen des 
Kreistages des Landkreises Leipzig und 
seiner beschließenden Ausschüsse  
gemäß § 3 Absatz 4 und 6 der  
Landkreisordnung für den Freistaat 
Sachsen

hier: Bekanntmachung von Satzungen und 
sonstigen Rechtsvorschriften
I. Bekanntmachung der Satzung des Landkreises Leipzig über die 
Erstattung der notwendigen Schülerbeförderungskosten (Kosten-
erstattungssatzung Schülerbeförderung)

Satzung des Landkreises Leipzig über die 
Erstattung der notwendigen  
Schülerbeförderungskosten  
(Kostenerstattungssatzung  
Schülerbeförderung)
vom: 13.12.2023

Auf der Grundlage der jeweils gültigen Fassung folgender Gesetze:
- Landkreisordnung des Freistaates Sachsen (SächsLKrO) vom  

9. März 2018 (SächsGVBl. S. 99) in der derzeit gültigen Fassung

Beschluss 2023/142 Vergabe zur Lieferung Erdgas für den Land-
kreis Leipzig im Jahr 2024: Ausschreibung Erdgas LKL-2023-
0117: Der Bau- und Vergabeausschuss beschließt, den Auftrag für die 
Lieferung von Erdgas für 12 Monate an die Städtische Werke Borna 
GmbH, Am Wilhelmschacht 20, 04552 Borna, zu vergeben. Auftrags-
wert: 630.369,20 €

Beschluss 2023/143 Vergabe zur Lieferung elektrischer Energie für 
den Landkreis Leipzig im Jahr 2024: Ausschreibung Strom LKL-
2021-0116: Der Bau- und Vergabeausschuss beschließt, den Auftrag für 
die Lieferung von Elektroenergie für 12 Monate an die Städtische Wer-
ke Borna GmbH, Am Wilhelmschacht 20, 04552 Borna, zu vergeben. 
Auftragswert: 637.305,12 € Brutto

Beschluss 2023/148 Erteilung einer Einzel-Maßnahmegenehmi-
gung, inkl. Durchführungsermächtigung für das Vergabeverfahren 
zur Beschaffung eines E-Mail-Sicherheitsgateways: Der Bau- und 
Vergabeausschuss beschließt die Erteilung einer Einzel-Maßnahme-
genehmigung inkl. Durchführungsermächtigung für das Vergabever-
fahren zur Beschaffung eines E-Mail-Sicherheitsgateways mit einem 
geschätzten Volumen von 208.000 EUR.

Beschluss 2023/149 Erteilung einer Einzel-Maßnahmegenehmi-
gung, inkl. Durchführungsermächtigung für das Vergabeverfahren 
zur Beschaffung einer Lernmanagementsystems (E-Learning) als 
SaaS: Der Bau- und Vergabeausschuss beschließt die Erteilung einer 
Einzel-Maßnahmegenehmigung inkl. Durchführungsermächtigung für 
das Vergabeverfahren zur Beschaffung eines Lernmanagementsystems 
als SaaS mit einem geschätzten Volumen von 210.000 EUR

IV. Bekanntmachung der vom Jugendhilfeausschuss in seiner Sit-
zung am 28.11.2023 gefassten Beschlüsse
Beschluss 2023/132 Fortschreibung der Bedarfsplanung für Kinder-
tagesbetreuung im Landkreis Leipzig im Planungszeitraum 2023-
2026 (*) (**): Der Jugendhilfeausschuss beschließt die als Anlage bei-
gefügte Fortschreibung der Bedarfsplanung für Kindertagesbetreuung im 
Landkreis Leipzig für den Planungszeitraum 08/2023 bis 07/2026.

Beschluss 2023/135 Grundsätze für die Anerkennung als Träger 
der freien Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII i. V. m. § 19 LJHG 
im Landkreis Leipzig (*) (**): Der Jugendhilfeausschuss beschließt 
die als Anlage beigefügten Grundsätze für die Anerkennung als Träger 
der freien Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII i. V. m. § 19 LJHG im 
Landkreis Leipzig.

Beschluss 2023/111 Antrag des Vereins „Kulturwerkstatt Geithain 
e.V.“ auf Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe: Der Ju-
gendhilfeausschuss beschließt: Der Verein „Kulturwerkstatt Geithain 
e.V.“ wird als Träger der freien Jugendhilfe anerkannt.

Beschluss 2023/133 Prioritätenliste des Jugendamts zur Förde-
rung von Projekten innerhalb der gültigen Jugendhilfeplanung 
im Haushaltsjahr 2024 (*): Der Jugendhilfeausschuss beschließt auf 
Grundlage des § 71 Abs. 4 SGB VIII, der FRL Jugendpauschale sowie 
der FRL Jugendhilfe des Landkreises Leipzig die Fördermittelvergabe 
gemäß der als Anlage beigefügten Prioritätenliste.
Sollten sich im Jahresverlauf Änderungen im Förderbedarf einzelner 
Projekte ergeben, wird die Verwaltung ermächtigt, über Änderungen 
die sich im Rahmen der beschlossenen Fördersumme der einzelnen 
Projekte bewegen, in eigener Verantwortlichkeit zu entscheiden.

Beschluss 2023/134 Förderung von Projekten außerhalb der Ju-
gendhilfeplanung - Flexibles Jugendmanagement - im Haushalts-
jahr 2024: Der Jugendhilfeausschuss beschließt die Förderung des 
Projektes „Flexibles Jugendmanagement“ in Form einer Anteilsfinan-
zierung für die Projektlaufzeit 01.01.2024 - 31.12.2024 i. H. v. max. 
30.000,00 EUR aus Eigenmitteln des Landkreises Leipzig.
Die Haushaltsansätze sind im Doppelhaushalt 2023/2024 in der ent-
sprechenden Höhe veranschlagt.
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• Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) als einjährige Vollschule an der Be-
rufsschule

• Berufsgrundbildungsjahr (BGJ) in Vollzeitunterricht an der Berufs-
schule

• Berufsfachschule (BFS)
• Fachoberschule (zweijährige Dauer)
Eine Kostenerstattung erfolgt grundsätzlich nur, wenn die vorgenannten 
Einrichtungen im Rahmen der gesetzlich vorgeschriebenen Schulpflicht 
besucht werden und soweit keine anderweitige Förderung, insbesondere 
nach dem Berufsausbildungsförderungsgesetz, Arbeitsförderungsgesetz 
oder anderen Ausbildungshilfen, wie Leistungen zur Förderung der Aus- 
und Weiterbildung nach dem SGB II oder SGB III, erfolgt.

§ 2
Kostenübernahme/Erstattungsvoraussetzungen
(1) Aufgabenträger für die Schülerbeförderung ist der Landkreis, er 
erstattet die notwendigen Beförderungskosten für den Besuch der im 
Geltungsbereich genannten Einrichtungen, sofern sie auf seinem Ter-
ritorium liegen.
(2) Die notwendigen Beförderungskosten sind die Kosten, die in Folge 
nachgewiesener Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel, privater Fahrzeu-
ge oder eingerichtete Schülerfahrzeuge je Schüler für die kürzeste, ein-
fache Wegstrecke zwischen Wohnung und Schule anfallen. Als Wohnung 
im Sinne dieser Satzung gilt der Ort des gewöhnlichen Aufenthaltes.
(3) Sind keine zwingenden anderen Festlegungen durch die Schulauf-
sichtsbehörde getroffen, werden Beförderungskosten nur dann erstattet, 
wenn die aufnahmefähige Schule der gewünschten Schulart, die mit 
dem geringsten Beförderungsaufwand gemäß § 7 zu erreichen ist, be-
sucht wird. Dabei werden Wünsche hinsichtlich spezieller Fachrichtun-
gen bzw. Profile nicht berücksichtigt.
(4) Verkehre im inneren Schulbetrieb (Unterrichtswege) verbleiben in 
der ausschließlichen Verantwortung des jeweiligen Schulträgers.
(5) Einen Rechtsanspruch auf ein bestimmtes Beförderungsangebot für 
den Schüler begründet diese Satzung nicht.

§ 3
Stundenplanmäßiger Unterricht
(1) Beförderungskosten werden nur erstattet, sofern sie durch die Teil-
nahme am stundenplanmäßigen Unterricht entstehen. Stundenplan-
mäßiger Unterricht ist der Unterricht, der an den Schulen nach einem 
festen, für Lehrer und Schüler verbindlichen, Stundenplan stattfindet.
(2) Nicht zum stundenplanmäßigen Unterricht gehören alle sonstigen 
Veranstaltungen, insbesondere Teilnahme an Betriebsbesichtigungen, 
Exkursionen, Jahresausflüge, Schulfeiern, Sportfeste, Schullandheim-
aufenthalte, Studien- und Theaterfahrten, Ferienhortbetreuung, Hort-
betreuung sowie Projekttage und Praktika, ausdrücklich auch an fach-
praktischen Unterricht in anderen Einrichtungen.
(3) Unterrichtswegekosten (Beförderungskosten, die während des Un-
terrichts anfallen, z. B. Kosten zum obligatorischen Schwimm- oder 
Sportunterricht sowie Kosten, die bei der Kooperation zweier oder 
mehrerer Schulen oder durch Unterrichtsgestaltung in räumlich ge-
trennten Schulgebäuden entstehen) werden nicht erstattet.

§ 4
Mindestentfernungen
(1) Als notwendige Beförderungskosten werden die Fahrtkosten bei 
nachgewiesener Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel oder mit einem 
Fahrzeug nach Maßgabe § 8 und § 10 dieser Satzung erstattet:

a. für Schüler von Grundschulen, Schulen zur Lernförderung, För-
derzentrum mit dem Schwerpunkt Lernen oder einer Schule mit 
dem Förderschwerpunkt emotional-sozial der Klassen 1 bis 4 ab 
einer Mindestentfernung von 2 Kilometern,

b. für Schüler von Oberschulen, Gymnasien und berufsbildenden 
Schulen sowie für Schüler ab der Klasse 5 der Schulen zur Lern-
förderung oder einer Schule mit dem Förderschwerpunkt emotio-
nal-sozial ab einer Mindestentfernung von 3, 5 Kilometern,

c. für Schüler an den Förderschulen/Förderzentren für geistig Behin-
derte ohne Entfernungsbegrenzung.

(2) Die Mindestentfernung nach Absatz 1 bemisst sich nach der kürzes-
ten öffentlichen Wegstrecke zwischen Wohnung und Schule (Fußweg). 

- Sächsisches Schulgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 
27. September 2018 (SächsGVBl. S. 648), das zuletzt durch Artikel 
8 Absatz 8 des Gesetzes vom 6. Juli 2023 (SächsGVBl. S. 467), in 
der derzeit gültigen Fassung

hat der Kreistag des Landkreises Leipzig in seiner Sitzung am 
13.12.2023 die Satzung zur Erstattung der notwendigen Schülerbeför-
derungskosten beschlossen.

Inhaltsübersicht

Präambel
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Kostenübernahme/Erstattungsvoraussetzungen
§ 3 Stundenplanmäßiger Unterricht
§ 4 Mindestentfernung
§ 5 Zumutbare Wegstrecke zur Haltestelle
§ 6 Zumutbare Wartezeit
§ 7 Begleitpersonen
§ 8 Rangfolge der Verkehrsmittel
§ 9 Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel
§ 10 Benutzung privater Fahrzeuge
§ 11 Einsatz von Schülerfahrzeugen
§ 12 Antragsverfahren
§ 13 Eigenanteilspflicht
§ 14 Befreiung vom Eigenanteil
§ 15 Höchstbeträge
§ 16 Berechtigungsausweis
§ 17 Abrechnung
§ 18 Versicherungsrechtliche Ansprüche
§ 19 Kostenpflicht
§ 20 Pflichten des Schülers oder Eltern
§ 21 Sonderregelungen, Übergangsregelungen
§ 22 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Präambel
Auf Grundlage von § 1 Absatz 1 a des Gesetzes zur Finanzierung des 
Ausbildungsverkehrs im Öffentlichen Personennahverkehr vom 12. De-
zember 2008 (SächsGVBl. S. 866, 883), das zuletzt durch Artikel 9 des 
Gesetzes vom 21. Mai 2021 (SächsGVBl. S. 578), geändert worden ist, 
erfolgte mit Wirkung zum 1. August 2021 in allen Verkehrsverbünden des 
Freistaates Sachsen die Einführung des Bildungstickets als besonders kos-
tengünstiges Tarifangebot. Zum Kauf sind Schüler allgemeinbildender und 
berufsbildender Schulen ohne duale Ausbildung berechtigt. Im Verkehrs-
verbund des Mitteldeutschen Verkehrsverbundes (MDV) berechtigt das 
Bildungsticket zur ganztägigen Nutzung aller Nahverkehrsmittel. Der Er-
werb des Bildungstickets erfolgt direkt und auf eigene Rechnung durch die 
Eltern oder die Personensorgeberechtigten oder den volljährigen Schülern 
durch Abschluss eines Abonnementsvertrages nach den jeweils gültigen 
Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen.

§ 1
Geltungsbereich
Der Geltungsbereich umfasst den gesamten Landkreis Leipzig. Auf-
grund der o. g. Gesetze organisiert der Landkreis Leipzig die erforderli-
che Schülerbeförderung mit öffentlichen Nahverkehrsmitteln, privaten 
Fahrzeugen und Schülerfahrzeugen und erstattet die daraus entstehen-
den notwendigen Beförderungskosten abzüglich der Eigenanteile der 
Eltern nach Maßgabe dieser Satzung.
Eine Kostenerstattung erfolgt grundsätzlich nur, wenn nach Maßgabe 
der jeweils geltenden gesetzlichen Vorschriften und dieser Satzung die 
Schüler folgende Schulen nach dem Sächsischen Schulgesetz, die sich 
auf seinem Territorium befinden, besucht werden:

• Grundschulen
• Förderschulen/Förderschulzentren
• Oberschulen
• Gymnasien
Berufsbildende Schulen im unmittelbaren zeitlichen Anschluss an die 
allgemeinbildende Schule:

• Berufliches Gymnasium
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nicht zumutbar, und kommt auch die Beförderung mit einem Schü-
lerfahrzeug nicht in Betracht, können ausnahmsweise Kosten für die 
Benutzung privater Kraftfahrzeuge nach Maßgabe des § 10 auf Antrag 
erstattet werden.
(3) Der Aufgabenträger kann auf Antrag Abweichungen von dieser 
Rangfolge zulassen, wenn dadurch für den Aufgabenträger eine we-
sentliche wirtschaftlichere Beförderung erreicht wird.

§ 9
Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel
(1) Eine anteilige Kostentragung bei Benutzung öffentlicher Verkehrs-
mittel erfolgte nur für diejenigen Schüler, deren Beförderungsanspruch 
den Geltungsbereich des Bildungstickets überschreitet und deren ent-
standenen anrechnungsfähigen Schülerbeförderungskosten den Eigen-
anteil in Höhe von 180 Euro übersteigen
(2) Zur anteiligen Kostenerstattung nach Absatz 1 ist eine Antragstel-
lung auf Teilerstattung notwendig.

§ 10
Benutzung privater Fahrzeuge
(1) Die durch die Benutzung privater Fahrzeuge entstehenden Kosten 
werden nach Maßgabe des Absatzes (2) und Absatz (3) bis zur im § 14 
festgelegten Höhe erstattet, wenn der Aufgabenträger dem Antrag ent-
sprochen hat. Einzelheiten sind in einem Bescheid festzulegen.
(2) Vor Beginn der Beförderung mit einem privaten Fahrzeug muss beim 
Aufgabenträger die Genehmigung zur Benutzung des privaten Fahrzeu-
ges im Zusammenhang mit der gewünschten Kostenerstattung beantragt 
werden. Der Antrag ist entsprechend zu begründen. Wird der Antrag spä-
ter als zwei Wochen nach Beförderungsbeginn gestellt, so ist eine Kos-
tenerstattung für die Zeit vor der Antragstellung ausgeschlossen.
(3) Bei der Beförderung des Schülers mit einem privaten Fahrzeug wird die 
Kostenerstattung nur für eine Hin- und Rückfahrt für die Strecke zwischen 
Wohnung und Schule (Lastkilometer) pro Beförderungstag gewährt.
(4) Je Kilometer notwendiger Fahrtstrecke werden unabhängig von der 
Art des genutzten privaten Fahrzeuges 0,35 Euro erstattet.

§ 11
Einsatz von Schülerfahrzeugen
(1) Die erforderlichen Verträge für die Schülerbeförderung schließt der 
Aufgabenträger mit den einzelnen Verkehrsunternehmen bzw. Schult-
rägern ab.
(2) Soweit freie Plätze vorhanden sind, können in den Schülerfahrzeu-
gen mit vorheriger Zustimmung des Aufgabenträgers auch Personen 
befördert werden, für die der Aufgabenträger keine Kosten erstattet. 
Mehrkosten dürfen dem Aufgabenträger hierdurch nicht entstehen.

§ 12
Antragsverfahren
(1) Leistungen nach dieser Satzung werden nur auf formgebundenen 
Antrag gewährt. Die entsprechenden Formulare sind im Internet
(www.schuelerbefoerderung.landkreisleipzig.de) erhältlich. Bei Nut-
zung des Bildungstickets des Freistaates Sachsen, entfällt der Antrag 
auf Kostenerstattung.
(2) Die Anträge für das neubeginnende Schuljahr sind bis zum 31. Mai 
des Jahres mit dem Bestätigungsvermerk der betreffenden Schule im 
Landratsamt des Landkreises Leipzig einzureichen. Verantwortlich für 
die rechtzeitige Vorlage sind die Eltern oder die Personensorgeberech-
tigten oder der volljährige Schüler. Kann der Antrag ohne Verschulden 
nicht fristgerecht vorgelegt werden, gilt § 32 des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes. Danach ist der Antrag innerhalb von zwei Wochen nach 
Wegfall des Hinderungsgrundes zu stellen.
(3) Der Aufgabenträger entscheidet über die Verfahrensweise der Kos-
tenerstattung und Eigenanteilserhebung durch Bescheid.

§ 13
Eigenanteilspflicht von Eltern,  
Personensorgeberechtigten und Schülern
(1) Zu den notwendigen Beförderungskosten ist von den Eltern, Per-
sonensorgeberechtigten oder volljährigen Schülern ein Eigenanteil in 

Der Schulweg beginnt an der Haustür des Wohngebäudes, in der sich 
die Wohnung des Schülers befindet und dem nächstgelegenen Eingang 
des Schulgrundstücks.
(3) Für Schüler nach Abs. 1 Buchstabe a. und b., die in einem räumlich 
getrennten Wohnbezirk einer Gemeinde wohnen und außerhalb dessel-
ben eine Schule besuchen, werden die Beförderungskosten auch dann 
erstattet, wenn die kürzeste öffentliche Wegstrecke zwischen dem Mit-
telpunkt des Wohnbezirks und der Schule weniger als 2,0 Kilometer 
(Buchstabe a) bzw. 3, 5 Kilometer (Buchstabe b) beträgt. Ein räumlich 
getrennter Wohnbezirk ist ein Ortsteil, der sich in deutlich erkennbarem 
Abstand zur nächsten Bebauung befindet.
(4) Beförderungskosten für Schüler nach Absatz 1, Buchstabe a. werden 
auf jährlich neu zu stellenden Antrag unabhängig von der Mindestent-
fernung auch dann erstattet, wenn die Zurücklegung der Wegstrecke zu 
Fuß eine besondere Gefahr für die Sicherheit oder die Gesundheit der 
Schüler bedeutet. Die im Straßenverkehr üblicherweise auftretende Ge-
fahr gilt nicht als besondere Gefahr in diesem Sinne. Die Entscheidung 
darüber, ob eine besondere Gefahr vorliegt, trifft der Aufgabenträger.

§ 5
Zumutbare Wegstrecke zur Haltestelle
(1) Sofern durch die Benutzung mehrerer Verkehrsmittel am Wohn- 
und Schulort zusätzliche Kosten entstehen, werden Schülern i.S.v.  
§ 4 Absatz 1 Buchstabe b diese zusätzlichen Beförderungskosten nur 
erstattet, wenn die Wegstrecke zwischen Wohnung und Haltestelle bzw. 
zwischen Haltestelle und Schule mehr als 2 Kilometer beträgt. 
Einen Anspruch auf Beförderungsorganisation zwischen Wohnung und 
Haltestelle begründet diese Satzung nicht.
(2) Bei der Benutzung von Schülerfahrzeugen gilt der Absatz 1 ent-
sprechend.
(3) Liegt eine besondere Gefahr vor, gilt § 4 Absatz 4 entsprechend.

§ 6
Zumutbare Wartezeit
(1) Die Benutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln und Schülerfahr-
zeugen des Aufgabenträgers ist zumutbar, wenn die Ankunft oder Ab-
fahrt am Schulort in der Regel innerhalb von 45 Minuten vor Beginn 
oder nach dem Ende des Unterrichts erfolgt. Dies gilt nur, wenn die 
Schule gemäß § 2 Absatz 3 besucht wird.
(2) Bei Schülern der Klassen 11 bis 13 sowie der berufsbildenden Schu-
len ist eine längere Wartezeit zumutbar.
(3) Unterrichtsanfangs- und Unterrichtsendzeiten sind mit den Fahr-
zeiten der öffentlichen Verkehrsmittel abzustimmen, zur Vermeidung 
von Verkehrsspitzen ist eine Staffelung der Unterrichtszeiten anzustre-
ben.

§ 7
Begleitpersonen
(1) Beförderungskosten für Begleitpersonen werden nur erstattet, wenn 
die Begleitung wegen körperlicher oder geistiger Behinderung eines 
Schülers erforderlich ist. Die Notwendigkeit einer Begleitung ist auf 
Verlangen durch ein amtsärztliches Gutachten bzw. den Schwerbehin-
dertenausweis nachzuweisen.
(2) Beförderungskosten für Begleitpersonen werden nach den für den 
zu begleitenden Schüler geltenden Grundsätzen erstattet.
(3) Bei der Beförderung von Schülern, die eine Schule für körper-
lich oder geistig Behinderte besuchen, mit Fahrzeugen, die nach ihrer 
Bauart und Ausrüstung zur Beförderung von mehr als sechs Perso-
nen (einschließlich Fahrzeugführer) geeignet sind, wird grundsätzlich 
durch den Aufgabenträger eine Begleitperson eingesetzt. In besonders 
begründeten Fällen kann der Einsatz einer Begleitperson auch bei Be-
förderung von weniger als sechs Schülern erfolgen. Die Entscheidung 
darüber trifft der Aufgabenträger in Verbindung mit der Schule.

§ 8
Rangfolge der Verkehrsmittel
(1) Beförderungskosten werden grundsätzlich nur dann erstattet, wenn 
öffentliche Verkehrsmittel benutzt werden.
(2) Ist die Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel nicht möglich oder 
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§ 18
Versicherungsrechtliche Ansprüche
Alle Leistungen nach dieser Satzung schließen versicherungsrechtliche 
Ansprüche gegen den Landkreis Leipzig aus.

§ 19
Kostenpflichten
(1) Verwaltungskosten für Entscheidungen nach dieser Satzung werden 
mit Ausnahme der Regelung nach Absatz (2) nicht erhoben.
(2) Bleibt ein Widerspruch für Entscheidungen erfolglos, werden Ver-
waltungskosten gemäß Satzung des Landkreises Leipzig über die Erhe-
bung von Verwaltungskosten in weisungsfreien Angelegenheiten in der 
jeweils aktuellen Fassung erhoben.

§ 20
Pflichten der Schüler, Eltern,  
Personensorgeberechtigten;  
Ausschluss von der Beförderung
(1) Jeder Schüler hat sich zum Schutz von Personen und Sachen bei der 
Beförderung mit öffentlichen Verkehrsmitteln und im Schülerverkehr 
so zu verhalten, dass mitfahrende Schüler, Mitreisende und insbesondere 
der Fahrer nicht belästigt oder gefährdet werden und das Fahrzeug nicht 
beschädigt wird. Erfüllt ein Schüler die Verpflichtung nach Satz 1 vor-
sätzlich oder fahrlässig nicht, kann der Landkreis, wenn andere Ord-
nungs- und Erziehungsmaßnahmen nicht ausreichen,

1. diesen Schüler von der Beförderung im Rahmen des Schülerver-
kehrs befristet oder auf Dauer ausschließen.

2. Der Landkreis soll in der Regel vor seiner Entscheidung die Schu-
le und den betroffenen Schüler, bei Minderjährigen auch die Eltern 
bzw. die Personensorgeberechtigten, hören.

(2) Wird durch den Schüler bzw. die Eltern der notwendige Eigenanteil 
nicht fristgerecht gezahlt, kann der Landkreis den Schüler nach erfolg-
ter Mahnung von der Schülerbeförderung ausschließen.

§ 21
Sonderregelungen, Übergangsregelungen
Derzeit nicht belegt

§ 22
Inkrafttreten, Außerkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Satzung tritt die Satzung des Landkrei-
ses Leipzig vom 20.05.2021 außer Kraft.

Borna, 13.12.2023

gez. Henry Graichen
Landrat

II. Bekanntmachung der Richtlinie zur Förderung des bürger-
schaftlichen Engagements im Rahmen des Kommunalen Ehren-
amtsbudgets im Landkreis Leipzig (RiFö Ehrenamt)
Richtlinie zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements im 
Rahmen des Kommunalen Ehrenamtsbudgets im Landkreis Leip-
zig (RiFö Ehrenamt)
1. Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage
Der Landkreis Leipzig fördert das bürgerschaftliche Engagement im 
Landkreis durch die Gewährung von Zuwendungen im Rahmen dieser 
Richtlinie auf der Grundlage des § 2 der Sächsischen Kommunalpau-
schalenverordnung in der gültigen Fassung sowie des Konzeptes zur 
Unterstützung und Weiterentwicklung des ehrenamtlichen Engage-
ments des Landkreises Leipzig.
Ein Rechtsanspruch auf Gewährung einer Zuwendung besteht nicht.
Der Landkreis entscheidet auf Grundlage des pflichtgemäßen Ermes-
sens im Rahmen der verfügbaren Mittel.

2. Gegenstand der Förderung
Gefördert werden Projekte und Anschaffungen mit der Zielstellung, 

Höhe von 180,00 Euro für alle Schüler der Grundschulen, Oberschulen, 
Gymnasien, Förderschulen/Förderschulzentren und berufsbildenden 
Schulen pro Schuljahr, zu entrichten.
(2) Der Eigenanteil bei Nutzung von Schülerfahrzeugen des Landkrei-
ses Leipzig beträgt pro Schuljahr 180,00 Euro. Der Eigenanteil kann 
entsprechend der Anzahl der Schulmonate in denen der Schüler aus be-
gründeten Ursachen nicht am Unterricht teilnehmen konnte und für den 
Landkreis Leipzig keine Fahrtkosten verursacht hat, gemindert werden.
(3) Der Eigenanteil wird mit Bescheid festgesetzt und ist nach Bekannt-
gabe als Einmalbetrag zu zahlen.
(4) Bei Nichtentrichtung des Eigenanteils gemäß § 13 Absatz 1 dieser 
Satzung erlischt der Anspruch auf Beförderung der Schüler in den Schü-
lerfahrzeugen. Bei genehmigter Benutzung eines privaten Kraftfahrzeu-
ges wird der Eigenanteil mit den zu erstattenden Kosten verrechnet.

§ 14
Befreiung vom Eigenanteil
(1) Entrichtet eine Familie im Landkreis Leipzig für zwei Kinder Ei-
genanteile, sind alle weiteren Geschwister von der Zahlung des Eigen-
anteils befreit.
(2) Haben Familien nachweisbar für zwei anspruchsberechtigte Kinder 
(laut Satzung), das Bildungsticket erworben, werden hierfür die ent-
richteten Kosten in Höhe von 180,00 Euro auf Antrag für jedes weitere 
Kind erstattet.
(3) Leistungen nach dieser Satzung werden nur auf formgebundenen 
Antrag gewährt. Das entsprechende Formular ist im Internet 
(www.schuelerbefoerderung.landkreisleipzig.de) erhältlich.

§ 15
Höchstbeträge
(1) Grundsätzlich besteht kein Erstattungsanspruch, wenn das Bil-
dungsticket erworben werden kann.
(2) Bei Nutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln und/oder privaten Fahr-
zeugen werden die notwendigen Beförderungskosten bis zu 700,00 Euro je 
Schüler und Schuljahr, jedoch nicht mehr als 70,00 Euro monatlich, abzüg-
lich des Eigenanteils erstattet.
(3) Davon kann in begründeten Einzelfällen abgewichen werden. Dabei 
ist insbesondere zu prüfen, ob der Schüler eine nähergelegene Schule 
besuchen kann oder ob durch eine gemeinsame Beförderung mehrerer 
Schüler eine kostengünstigere Beförderung möglich ist.

§ 16
Berechtigungsausweis bei Nutzung von 
Schülerfahrzeugen
Schüler die regelmäßig mit einem Schülerfahrzeug befördert werden, 
erhalten vom Aufgabenträger einen Berechtigungsausweis.

§ 17
Abrechnung
(1) Wurde nach der Antragstellung im Bescheid festgestellt, dass der 
Schüler für den Schulweg das Bildungsticket nicht nutzen kann oder 
aufgrund der Lage von Wohnung und Schule in zwei Verkehrsver-
bünden weitere Fahrausweise benötigt, erfolgt die Abrechnung zwei-
mal jährlich jeweils nach dem Ende des Schulhalbjahres bis zum  
28./29. Februar bzw. des Schuljahres bis 31. Oktober.
(2) Nur vollständig ausgefüllte Abrechnungen werden bearbeitet. Dabei 
ist der Anspruch spätestens drei Monate nach Ablauf des Schuljahres 
geltend zu machen.
(3) Bei Benutzung eines privaten Fahrzeuges werden die Kosten nach 
Abrechnung gemäß Bescheid erstattet. Es gelten die Abrechnungster-
mine gemäß Absatz 1.
(4) Die Ansprüche auf Erstattung von Beförderungskosten sind unter 
Nutzung des entsprechenden Formulars geltend zu machen. Die Fahr-
ausweise sind im Original zeitlich geordnet und befestigt der Abrech-
nung beizulegen. Wird ein elektronischer Fahrausweis genutzt, ist eine 
schriftliche Bestätigung des Verkehrsunternehmens vorzulegen. Weiter-
hin ist verpflichtend, dass der Abrechnung die Bestätigung über den 
Schulbesuch im Abrechnungszeitraum beiliegt.
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Jeder Antragstellende ist berechtigt, pro Kalenderjahr einen Antrag je 
Einrichtung/Projektmaßnahme zu stellen.
6.2 Bewilligungsverfahren
Für die einzelnen Fördergegenstände nach Punkt 2 erfolgt die Bearbei-
tung nach Ablauf der Eingangsfrist nach Punkt 6.1.
Sind alle Zuwendungsvoraussetzungen erfüllt, wird die Bewilligung 
der Anträge in Form eines Zuwendungsbescheides vorgenommen.
Zuwendungen können erfolgen, bis die jeweils für die Fördergegen-
stände verfügbaren Mittel ausgeschöpft sind.
6.3 Auszahlungsverfahren
Die Auszahlung der Zuwendung ist im laufenden Kalenderjahr mittels 
Auszahlungsformular abzufordern. Das entsprechende Formular wird 
mit dem Zuwendungsbescheid zur Verfügung gestellt.
Die abgeforderten Mittel sind bis spätestens 6 Monate nach Auszahlung 
zweckentsprechend zu verwenden.
6.4 Verfahren zur Verwendung der Mittel
Der Zuwendungsempfänger muss einen einfachen Verwendungsnach-
weis (Sachbericht und Einnahmen-/Ausgabenübersicht, ohne Vorlage 
von Belegen) bis spätestens zum 31.01. des Folgejahres erbringen.

7. Verwendungsnachweisprüfung
Die eingereichten Verwendungsnachweise werden in einem Stichpro-
benverfahren einer detaillierten Prüfung unterzogen. Der Zuwendungs-
empfänger hat die projektbezogenen Belege 10 Jahre nach Feststellung 
des Jahresabschlusses aufzubewahren.

8. Inkrafttreten
Diese Richtlinie tritt zum 01.01.2024 in Kraft.

Borna, am 13.12.2023

gez. Henry Graichen
Landrat

III. Bekanntmachung der Grundsätze für die Anerkennung als 
Träger der freien Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII i. V. m. § 19 
LJHG im Landkreis Leipzig
Grundsätze für die Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe 
gemäß § 75 SGB VIII i. V. m. § 19 LJHG im Landkreis Leipzig
Vorwort
Diese Grundsätze für die Anerkennung als Träger der freien Jugendhil-
fe sollen der Verwaltung des Jugendamtes als Beurteilungsgrundlage 
für den Entscheidungsvorschlag gegenüber dem Jugendhilfeausschuss 
über Anträge auf Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe dienen. 
Zudem stellen die Grundsätze eine Orientierungshilfe für Träger der 
freien Jugendhilfe bei der Beantragung der Anerkennung dar.

1. Gesetzliche Grundlagen

Die gesetzlichen Grundlagen bilden vor allem
- § 75 Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII)
- § 19 Sächsisches Landesjugendhilfegesetz (LJHG),
- § 8 Abs. 3 Satz 2 der Satzung des Jugendamtes des Landkreises 

Leipzig vom 08.03.2017 sowie
- die Grundsätze des Landesjugendamtes für die Anerkennung als 

Träger der freien Jugendhilfe vom 15.06.2017.
1.1 § 75 SGB VIII
Gemäß § 75 SGB VIII können juristische Personen und Personenverei-
nigungen als Träger der freien Jugendhilfe anerkannt werden, wenn sie:

1. auf dem Gebiet der Jugendhilfe im Sinne des § 1 SGB VIII tätig 
sind,

2. gemeinnützige Ziele verfolgen,
3. auf Grund der fachlichen und personellen Voraussetzungen erwar-

ten lassen, dass sie einen nicht unwesentlichen Beitrag zur Erfül-
lung der Aufgaben der Jugendhilfe zu leisten im Stande sind und

4. die Gewähr für eine den Zielen des Grundgesetzes förderliche Ar-
beit bieten.

1.2 § 19 LJHG
„(1) Die Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe erfolgt auf An-
trag.
(2) Zuständig für die Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe 
nach § 75 SGB VIII ist

durch bürgerschaftliches Engagement eine aktive Gestaltung des Ge-
meinwesens und die Bürgerbeteiligungen zu entwickeln, zu fördern 
und zu unterstützen. Mit der Förderung der Projekte können dezentral 
besondere Ideen realisiert werden, die ohne das ehrenamtliche Engage-
ment Einzelner nicht funktionieren würden.
Die Förderung wird in den folgenden Bereichen gewährt:

• Ehrenamtliche Leuchtturmprojekte in allen Bereichen des gesell-
schaftlichen Lebens,

• Projekte die zur Umsetzung von Bürgerbeteiligung beitragen und 
diese fördern sowie

• Projekte im Bereich der nachhaltigen Entwicklung und des Klima-
schutzes.

3. Berechtigung zur Antragstellung
Antragsberechtigt sind natürliche und juristische Personen oder Per-
sonenvereinigungen als Träger der entsprechenden Projekte, die ihren 
Wohnsitz/Sitz im Landkreis Leipzig haben, eine selbstlose Förderung 
der Allgemeinheit verfolgen und allen Bürgern offenstehen.

4. Zuwendungsvoraussetzungen
4.1 Zuwendungen für das bürgerschaftliche Engagement werden nur 
bewilligt, wenn die folgenden Voraussetzungen erfüllt sind:

4.2
• das Projekt wird auf dem Gebiet des Landkreises Leipzig durch-

geführt,
• das lokale ehrenamtliche Engagement trägt dauerhaft zur Stärkung 

des Gemeinwesens bei,
• das Projekt kann ohne die Gewährung von Fördermitteln nicht re-

alisiert werden,
• die Gesamtfinanzierung und damit die Umsetzung des Projektes ist 

schlüssig und gesichert,
• das Projekt ist realisierbar (rechtlich, technisch),
• es ist innerhalb des Kalenderjahres der Bewilligung umzusetzen 

und zugehörige Rechnungen sind beglichen,
• mit dem Vorhaben wird grundsätzlich nicht vor der Bewilligung be-

gonnen.
Ein vorzeitiger Maßnahmebeginn kann im Rahmen der Antragstellung 
beantragt werden.
4.3 Zuwendungen werden nicht bewilligt für:
• Personalausgaben,
• investive Maßnahmen (Gegenstände ab Anschaffungs- und Her-

stellungskosten über 800,00 € brutto im Einzelwert und investive 
Baumaßnahmen).

5. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung
Die Zuwendung wird als Festbetragsfinanzierung im Rahmen einer 
Projektförderung gewährt.
Die Förderung pro Projekt beträgt max. 5.000,00 €.
Eine Vollfinanzierung ist möglich, es gilt das Prinzip der Jährlichkeit.
Abweichend von Punkt 4.2 dieser Richtlinie kann für die Freiwilli-
genzentrale der Diakonie Leipziger Land eine jährliche Zuwendung in 
Höhe von 5.000,00 Euro zur Unterstützung der Koordination und An-
leitung der ehrenamtlich Tätigen gewährt werden.

6. Verfahren
Für das gesamte Zuwendungsverfahren finden, soweit in dieser Richt-
linie nicht abweichend geregelt, die Bestimmungen des Sächsischen 
Kommunaleigenverantwortungsstärkungsgesetz i. V. m. der Verord-
nung des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Gesell-
schaftlichen Zusammenhalt über die Gewährung einer Pauschale für 
soziale Zwecke Anwendung.
6.1 Antragsverfahren
Die Anträge auf Zuwendung sind bis zum 01.03. des laufenden Kalen-
derjahres formgebunden einzureichen:

Landratsamt Landkreis Leipzig
Liegenschafts- und Kultusamt
Stauffenbergstr. 4
04552 Borna

Das Antragsformular ist beim Landkreis Leipzig, Liegenschafts- und 
Kultusamt, und zum Herunterladen auf den Internetseiten des Land-
kreises Leipzig www.lk-l.de erhältlich.
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- Vorschlagsrechte für die Besetzung der Jugendhilfe- und Landes-
jugendhilfeausschüsse nach § 71 Absätze 1 und 4 SGB VIII, § 4 
Absätze 4 und 5 LJHG, § 12 Absatz 1 LJHG,

- Rechte auf die Beteiligung an Arbeitsgemeinschaften gemäß § 78 
SGB VIII,

- Rechte auf die Beteiligung an der Jugendhilfeplanung gemäß § 80 
SGB VIII, § 21 LJHG,

- Rechte zur Erbringung von Leistungen der Jugendhilfe durch Be-
treibung von Einrichtungen und Diensten, die Vorrang vor eigenen 
Maßnahmen der öffentlichen Jugendhilfeträger haben sollen, ent-
sprechend § 4 Absatz 2 SGB VIII, § 17 Absatz 4 LJHG sowie

- Beteiligung an der Wahrnehmung anderer Aufgaben der Jugendhil-
fe gemäß § 76 SGB VIII, § 18 LJHG.

Die öffentliche Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe gemäß  
§ 75 SGB VIII dient grundsätzlich nicht als Fördervoraussetzung. Sie 
hat vielmehr Bedeutung im Rahmen einer langfristigen Zusammenar-
beit zwischen öffentlicher und freier Jugendhilfe. Eine Ausnahme stellt 
die auf Dauer angelegte Förderung dar. Hier fordert der Gesetzgeber im 
Regelfall die Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 
SGB VIII (§ 74 Abs.1, Satz 2 SGB VIII).

3. Voraussetzungen für die Anerkennung nach § 75 Abs. 1 SGB VIII
Das Jugendamt des Landkreises Leipzig ist für die Anerkennung zu-
ständig, wenn der Träger seinen Sitz im Landkreis Leipzig hat und dort 
überwiegend tätig ist. Das heißt, wenn der Angebotsschwerpunkt im 
Landkreis Leipzig liegt.
Schließt sich eine rechtlich selbstständige Organisation, die auf dem 
Gebiet der Jugendhilfe im Sinne von § 1 SGB VIII tätig ist, einem in der 
Liga der freien Wohlfahrtspflege im Freistaat Sachsen zusammenge-
schlossenen Verband an, so erstreckt sich die Anerkennung auch auf sie. 
Der Träger hat den Anschluss dem Jugendamt des Landkreises Leipzig 
schriftlich anzuzeigen. Ein Tätigwerden des Jugendamtes gemäß Glie-
derungspunkt 6 ist in diesem Fall nicht notwendig.
3.1 Tätigkeit auf dem Gebiet der Jugendhilfe
Als Aufgaben der Jugendhilfe werden alle Angebote gewertet, die im 
Katalog des § 2 SGB VIII einzuordnen sind. Bei der Wahrnehmung die-
ser Aufgaben ist dem umfassenden Förderungs- und Erziehungsauftrag 
der Jugendhilfe Rechnung zu tragen. Der Träger darf sich nicht darauf 
beschränken, einzelne Kenntnisse und Fähigkeiten zu vermitteln; er 
muss vielmehr die Entwicklung junger Menschen zu einer eigenver-
antwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit zum Ziel haben 
(vgl. § 1 Absatz 1 SGB VIII). Ziel und Zweck der Tätigkeit sollen in 
einer nachprüfbaren Weise festgelegt sein (z.B. Satzung, Gesellschafts-
vertrag).
Der anerkennungsfähige Träger der freien Jugendhilfe muss nicht das 
gesamte Spektrum der Jugendhilfeaufgaben abdecken. Es reicht aus, 
wenn sich seine Tätigkeit nur auf einen bestimmten Teilbereich der Ju-
gendhilfe erstreckt. Die Tätigkeit auf dem Gebiet der Jugendhilfe muss 
aber sowohl nach der Satzung bzw. dem Gesellschaftsvertrag als auch 
in der praktischen Arbeit als ein genügend gewichtiger, von anderen 
Aufgaben abgegrenzter Schwerpunkt erscheinen.
Da Träger der freien Jugendhilfe im Rahmen ihrer Privatautonomie tä-
tig werden, also keine gesetzlichen Aufgaben erfüllen, kann der Staat 
nicht verlangen, dass ihre Tätigkeit in allen Einzelheiten den für die 
Träger der öffentlichen Jugendhilfe geltenden gesetzlichen Vorgaben 
entspricht. Vor allem können Träger der freien Jugendhilfe ihre Tätig-
keitsschwerpunkte seIbst setzen und sind dabei nicht an die Zuständig-
keitsgrenzen öffentlicher Leistungsträger (z.B. in der Jugendhilfe oder 
der Arbeitsförderung) gebunden.
Als Träger der freien Jugendhilfe können juristische Personen (Kör-
perschaft des öffentlichen Rechts, Stiftung, eingetragener Verein, ge-
meinnützige GmbH etc.) und sonstige Personenvereinigungen aner-
kannt werden, soweit sie Aufgaben der Jugendhilfe im Sinne des § 1  
SGB VIII erfüllen. Damit sollen nur einzelne Personen von der Aner-
kennung ausgeschlossen werden.
3.2 Verfolgung gemeinnütziger Ziele
Voraussetzung der Anerkennung ist, dass der Träger gemeinnützige 
Ziele verfolgt. (vgl. §§ 52 – 54 AO). Eine Verfolgung gemeinnütziger 
Ziele ist dann anzunehmen, wenn der Träger von der zuständigen Steu-
erbehörde als gemeinnützig anerkannt worden ist.

1. das Jugendamt, wenn der Träger der freien Jugendhilfe seinen Sitz 
im Bereich des Jugendamtes hat und dort überwiegend tätig ist, 
und

2. das Landesjugendamt in allen übrigen Fällen.
(3) 1Die Anerkennung erstreckt sich auch auf die dem Träger der freien 
Jugendhilfe zum Zeitpunkt der Anerkennung angehörenden rechtlich 
selbstständigen Mitgliedsorganisationen, soweit dies nicht ausdrück-
lich ausgeschlossen wird. 2Schließt sich eine rechtlich selbstständige 
Organisation, die auf dem Gebiet der Jugendhilfe im Sinne von § 1 
SGB VIII tätig ist, einem Träger an, nachdem dieser anerkannt ist, so 
erstreckt sich die Anerkennung auch auf sie, wenn der Träger den An-
schluss der für die Anerkennung zuständigen Behörde angezeigt hat 
und diese die Anerkennung nicht innerhalb von sechs Monaten versagt.
(4) 1Kirchen und Religionsgemeinschaften des öffentlichen Rechts so-
wie die in der Liga der freien Wohlfahrtspflege im Freistaat Sachsen 
zusammengeschlossenen Verbände und die ihnen im Zeitpunkt des 
Inkrafttretens dieses Gesetzes angehörenden Mitgliedsverbände sind 
anerkannte Träger der freien Jugendhilfe. 2Absatz 3 Satz 2 gilt ent-
sprechend. 3Die öffentliche Anerkennung durch das Landesjugendamt 
kann auf Antrag auf die dem Träger der freien Jugendhilfe zugehören-
den regionalen und sonstigen Untergliederungen (Orts-, Kreis- und 
Bezirksverbände, landesweite Teilorganisationen) ausgedehnt werden, 
wenn die Untergliederungen an dem Träger der freien Jugendhilfe aus-
gerichtete einheitliche Organisationsformen, Satzungsregelungen und 
Betätigungsbereiche aufweisen.
(5) Die Anerkennung kann widerrufen oder zurückgenommen werden, 
wenn die Voraussetzungen für die Anerkennung nicht vorgelegen haben 
oder nicht mehr vorliegen.
(6) Die Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe ist im Amtsblatt 
bekannt zu machen.“
Um Schlussfolgerungen für das konkrete Verfahren bei der Anerken-
nung als Träger der freien Jugendhilfe treffen zu können, müssen die 
Begrifflichkeiten des § 19 Abs. 1 und 2 LJHG in Verbindung mit ande-
ren Rechtsgrundlagen betrachtet werden:
Zuständig für die Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe ist das 
Jugendamt. Das Jugendamt besteht gemäß § 70 SGB VIII Abs. 1 und  
§ 1 Abs. 3 LJHG aus dem Jugendhilfeausschuss und der Verwaltung 
des Jugendamtes. Dabei werden gemäß § 70 Abs. 2 SGB VIII die Ge-
schäfte der laufenden Verwaltung durch den Landrat oder in seinem 
Auftrag den Leiter der Verwaltung des Jugendamtes geführt. Bei der 
Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe handelt es sich nicht um 
eine Aufgabe der laufenden Verwaltung. Demzufolge ist für das Verfah-
ren der Anerkennung der Jugendhilfeausschuss und die Verwaltung des 
Jugendamtes zuständig. Eine Beschlussfassung durch den Jugendhilfe-
ausschuss hat zu erfolgen. Die Verwaltung des Jugendamtes setzt den 
entsprechenden Beschluss um.
1.3 § 8 Abs. 3 Nr. 2 der Satzung des Jugendamtes des Landkreises 
Leipzig
„(3) Der Jugendhilfeausschuss hat Beschlussrecht bezüglich der Wahr-
nehmung folgender Aufgaben:

1. Aufstellung von Grundsätzen, Richtlinien und Kriterien zur Erfül-
lung der Aufgaben gemäß SGB VIII, insbesondere der Förderung 
der Kinder- und Jugendhilfe, sowie deren Vollzug;

2. Aufstellung von Grundsätzen für die Anerkennung von Trägern 
der freien Jugendhilfe im Bereich des Jugendamtes sowie Ent-
scheidung im Einzelfall;

3. Beteiligung bzw. Übertragung von Aufgaben der öffentlichen Ju-
gendhilfe an anerkannte Träger der freien Jugendhilfe nach § 76 
SGB VIII.“

Mit § 8 Abs. 3 Nr. 2 der Satzung des Jugendamtes des Landkreises 
Leipzig ist dem Jugendhilfeausschuss die Aufgabe der Anerkennung 
von Trägern der freien Jugendhilfe explizit zugewiesen. Er hat Be-
schlussrecht bezüglich der Aufstellung von Grundsätzen für die Aner-
kennung und entscheidet im Einzelfall, das heißt in jedem einzelnen 
Fall, über die Anerkennung.

2. Zweck der öffentlichen Anerkennung

Die öffentliche Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe gemäß 
§ 75 SGB VIII gewährt



14 Amtsblatt | 28. Dezember 2023

3.4 Gewähr für eine den Zielen des Grundgesetzes förderliche Ar-
beit
Die Erfüllung von Aufgaben der Jugendhilfe muss die Gewähr für eine 
den Zielen des Grundgesetzes förderliche Arbeit bieten.
Durch diese Arbeit sollen junge Menschen insbesondere befähigt werden:

- ihre Anlagen und Fähigkeiten zu entwickeln,
- ihre Persönlichkeit zu entfalten,
- die Würde des Menschen zu achten und
- ihre Pflichten gegenüber den Mitmenschen in Familie, Gesellschaft 

und Staat
zu erfüllen.

4. Anspruch auf öffentliche Anerkennung
Sind die Voraussetzungen des § 75 Absatz 1 SGB VIII gegeben, hat 
der Antragsteller einen Anspruch auf Anerkennung, sofern er mindes-
tens 3 Jahre auf dem Gebiet der Jugendhilfe tätig ist (§ 75 Absatz 2  
SGB VIII). Eine frühere Anerkennung liegt im Ermessen des Jugend-
amtes des Landkreises Leipzig. Eine 3-jährige Tätigkeit des Trägers be-
deutet nicht automatisch seine Anerkennung. Vielmehr sind die in § 75 
Absatz 1 SGB VIII genannten weiteren Bedingungen auch hier auf ihr 
Vorliegen hin zu überprüfen.

5. Besonderheiten bei der Anerkennung von Jugendverbänden und 
Jugendgruppen
An Jugendverbände und Jugendgruppen stellt das SGB VIII besonde-
re begriffliche Anforderungen (§ 12 Abs. 2 SGB VIII) und knüpft daran 
besondere Rechtsfolgen (§§ 12 Abs. 1., 71 Abs. 1 Nr. 2 SGB VIII). Des-
halb ist es notwendig, im Anerkennungsbescheid ggf. eine Feststellung 
darüber zu treffen, ob es sich bei dem Träger um einen Jugendverband 
oder eine Jugendgruppe handelt. Jugendverbände und Jugendgruppen 
sind Zusammenschlüsse, in denen Jugendarbeit von jungen Menschen 
selbst organisiert, gemeinschaftlich gestaltet und mitverantwortet wird. 
Ihre Arbeit ist auf Dauer angelegt und in der Regel auf eigene Mitglieder 
ausgerichtet; sie kann sich aber auch an Nichtmitglieder wenden. Durch 
Jugendverbände und ihre Zusammenschlüsse werden Anliegen und Inte-
ressen junger Menschen zum Ausdruck gebracht (§ 12 Abs. 2 SGB VIII).
Bei der Anerkennung eines Jugendverbandes bzw. einer Jugendgruppe 
als Träger der freien Jugendhilfe sind daher folgende Besonderheiten 
zu beachten:

- innerverbandliche demokratische Willensbildung,
- Alter der Mitglieder soll in der Regel 26 nicht überschreiten,
- Wahl der Leitungsorgane durch eine Mitglieder- oder Delegierten-

versammlung und Rechenschaftspflicht der Leitungsorgane gegen-
über dieser Versammlung,

- Richtlinienkompetenz der Mitglieder- oder Delegiertenversammlung,
- Haushaltskompetenz der Mitglieder- oder Delegiertenversammlung.
Die Jugendorganisationen politischer Parteien sind keine anerken-
nungsfähigen Träger der freien Jugendhilfe
Keine Jugendverbände und Jugendgruppen im Sinne des SGB VIII sind:

- Vereinigungen, die überwiegend außerhalb der Jugendhilfe liegende 
Ziele verfolgen.

- Vereinigungen, die ihre Tätigkeit im Wesentlichen auf einzelne, ge-
genständlich begrenzte Freizeitbeschäftigungen beschränken, ohne 
darüber hinaus eine breitere Tätigkeit auf dem Gebiet der Jugend-
hilfe zu entfalten.

In diesen Fällen bedarf es jeweils einer sorgfältigen Einzelfallprüfung, 
ob ein über den begrenzten Zweck hinausgehender Erziehungs- und 
Bildungsauftrag erfüllt wird.

6. Verfahrensablauf
Schrittfolge Erläuterung/ Ergänzung

1. Träger stellt Anfrage bei der 
Verwaltung des Jugendamtes

2. Anfrage wird an Fachbereich 
Jugendhilfeplanung weiterge-
leitet

- �Jugendhilfeplanung ist für ge-
samten Prozess der Anerken-
nung zuständig

3. Beratungsgespräch mit dem 
Träger, Aushändigung der 
Übersicht mit den notwendigen 
Antragsunterlagen

4. Schriftlicher Antragseingang - elektronisch oder per Post

3.3 Anforderungen an die Leistungsfähigkeit und Fachlichkeit des 
Trägers
Eine Anerkennung darf nur ausgesprochen werden, wenn der Träger 
auf Grund der fachlichen und personellen Voraussetzungen erwarten 
lässt, dass er einen nicht unwesentlichen Beitrag zur Erfüllung der Auf-
gaben der Jugendhilfe zu leisten im Stande ist (vgl. § 75 Absatz 1 Nr. 3  
SGB VIII) und von ihm eine maßgebende Beteiligung an der Jugendhilfe-
planung und anderen Formen der Zusammenarbeit erwartet werden kann.
Für die Beurteilung des Kriteriums „nicht unwesentlicher Beitrag“ 
kommt es darauf an, die Leistung des betreffenden Trägers in quantita-
tiver und qualitativer Hinsicht zu bewerten und mit dem Gesamtumfang 
der bedarfsnotwendigen und bereits vorhandenen Jugendhilfeleistun-
gen im jeweiligen Arbeitsfeld in Vergleich zu setzen. Der unbestimmte 
Rechtsbegriff „nicht unwesentlicher Beitrag“ darf damit nicht absolut 
verstanden werden. Ein solcher Beitrag kann auch von kleinen örtli-
chen oder regional in spezialisierten Arbeitsfeldern tätigen Vereinen 
oder Organisationen geleistet werden. Allerdings können Träger von 
der Anerkennung ausgeschlossen werden, die kein dauerhaftes Engage-
ment erwarten lassen und Leistungen im Sinne des SGB VIII nur „am 
Rande“ oder „bei Gelegenheit“ erbringen.
Ungeachtet der Frage der quantitativen Gewichtung können zur Beur-
teilung der Leistungsfähigkeit des Trägers folgende Kriterien herange-
zogen werden:

- Art und Umfang der durchgeführten Maßnahmen und erbrachten 
Leistungen,

- Zahl der Mitglieder bzw. Teilnehmer und Teilnehmerinnen,
- Zahl, Qualifikation und Anstellungsverhältnis der Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen,
- Zahl und Qualifikation der ehrenamtlich Tätigen (diesen sollte ein 

angemessener Zugang zu Fortbildungs- und Qualifikationsangebo-
ten ermöglicht werden.),

- Zusammenarbeit mit dem Jugendamt und anderen öffentlichen und 
freien Trägern der Jugendhilfe,

- Solidität der rechtlichen, organisatorischen und finanziellen Ver-
hältnisse.

Um den Anforderungen des Abs. 1 Nr. 3 zu genügen, ist nicht erfor-
derlich, dass ausschließlich Methoden angewandt werden, die in der 
Pädagogik allgemein anerkannt sind. Vielmehr können auch juristische 
Personen und Personenvereinigungen als Träger der freien Jugendhilfe 
anerkannt werden, die Konzepte verfolgen, die nur von einer Minderheit 
der Pädagogen vertreten werden. Nicht gewahrt sind die erforderlichen 
fachlichen Standards hingegen, wenn pädagogische Maßnahmenange-
wandt werden, die nach übereinstimmender Auffassung aller maßgebli-
chen Wissenschaftler nicht dem aktuellen Stand der Pädagogik entspre-
chen oder die mit der Werteordnung des Grundgesetzes unvereinbar 
sind, weil sie etwa die Würde der betroffenen jungen Menschen oder 
deren körperliche Unversehrtheit nicht achten.
Eine Beurteilung dieser Kriterien ist in der Regel erst möglich, wenn der 
freie Träger über einen Zeitraum von mehr als einem Jahr kontinuier-
lich tätig gewesen ist. Hinsichtlich der Fachlichkeit kommt dem Thema 
Kinderschutz und damit der Sicherung des Kindeswohls eine besondere 
Bedeutung zu. Der Träger hat sicherzustellen, dass er keine einschlägig 
vorbestraften Mitarbeiter beschäftigt (§ 72a SGB VIII). Erbringt der 
Träger unmittelbar Jugendhilfeleistungen, hat er eine Vereinbarung mit 
dem örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe abzuschließen (§ 8a 
SGB VIII). Darüber hinaus hat der Träger zum Schutz des Kindeswohls 
ein entsprechendes Präventions- und Schutzkonzept vorzuhalten.
In Bezug auf die Leistungsfähigkeit ist zu prüfen, ob der Träger die 
Gewähr für eine zweckentsprechende und wirtschaftliche Verwendung 
der Mittel bietet.
Der Träger muss insbesondere fähig und bereit sein, öffentliche Zu-
wendungen

- dem jeweiligen Bewilligungsbescheid entsprechend zu verwenden,
- darüber ordnungsgemäß abzurechnen und
- den zuständigen Behörden und deren Beauftragten Einblick in die 

Arbeit der Vereinigung zu gewähren und die für die Beurteilung der 
Mittelverwendung erforderlichen Auskünfte zu erteilen.

Im Organisationsstatut sollten daher eine ausreichende innerverband-
liche Rechnungsprüfung und eine Rechenschaftspflicht gegenüber den 
Mitgliedern vorgesehen sein.
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8. ein Sachbericht über die Tätigkeit des Antragstellers auf dem Ge-
biet der Jugendhilfe innerhalb des letzten Jahres vor Antragstel-
lung unter Angabe des Haupttätigkeitsfeldes (z.B. § 13 SGB VIII) 
des Antragstellers

9. Angaben zum territorialen Wirkungsbereich des Antragstellers; 
Aufstellung: In welchem Jugendamtsbereich werden welche Ju-
gendhilfeleistungen erbracht?

10. Angaben zur Zusammenarbeit mit örtlichen Jugendämtern
11. Angaben zu Zahl, Qualifikation und Anstellungsverhältnis der vor 

Ort für den Antragsteller tätigen Mitarbeiter in der Jugendhilfe
12. Angaben zum Zeitpunkt der Aufnahme der Tätigkeit im Bereich 

der Jugendhilfe
13. Vereinbarung zur Umsetzung des Schutzauftrages nach § 8a SGB 

VIII

5. Mündliche Information an den 
Jugendhilfeausschuss über An-
trag

- �Jugendhilfeausschuss hat die 
Möglichkeit Hinweise und Be-
denken ggü. Antragssteller zu 
äußern

6. Information der anderen Fach-
bereiche der Verwaltung des Ju-
gendamtes über Antrag

- über Sachgebietsleiter
- �andere Fachbereiche haben die 

Möglichkeit Hinweise und Be-
denken ggü. Antragsteller zu 
äußern�

7. Prüfung der Antragsunterlagen - �Erstellung der Checkliste (An-
lage 1)

- Rücksprache mit Amtsleitung
- �ggf. Rücksprache mit Amt für 

Rechts-, Kommunal- und Ord-
nungsangelegenheiten

8. entweder 
Erstellung 
Beschluss-
vorlage mit 
Empfehlung 
der Anerken-
nung

oder Erstellung 
Beschlussvorlage 
mit Empfehlung 
Ablehnung

9. Vorberatung der Beschlussvor-
lage im Unterausschuss Jugend-
hilfeplanung

- �folgt der UA der Empfehlung 
der Verwaltung nicht, dann 
wird Sachverhalt erneut von 
der Verwaltung geprüft und im 
nächsten Gremienlauf erneut 
beraten

10. Beschlussfassung Jugendhilfe-
ausschuss

11. entweder 
Erstellung 
Bewilli-
gungsbe-
scheid

oder Erstellung 
Ablehnungsbe-
scheid

12. bei Bewilli-
gung Veröf-
fentlichung 
im Amtsblatt

Der Antragsteller hat die Möglichkeit innerhalb eines Monats, nachdem 
der Bescheid bei diesem eingegangen ist, schriftlich Widerspruch zu 
erheben (§70 VwGO). Es erfolgt dann eine Abhilfeprüfung durch die 
Verwaltung des Jugendamtes. Dabei wird der Unterausschuss Jugend-
hilfeplanung einbezogen. Im Rahmen der Abhilfeprüfung wird unter 
Berücksichtigung des Vorbringens aus dem Widerspruchsschreiben un-
tersucht, ob am angegriffenen Bescheid festgehalten wird.
Hält im Ergebnis die Verwaltung des Jugendamtes sowie der Unteraus-
schuss Jugendhilfeplanung den Widerspruch für begründet (das heißt 
den ursprünglich erteilten Bescheid für rechtswidrig oder unzweckmä-
ßig), so wird der angegriffene Bescheid aufgehoben und die Anerken-
nung als Träger der freien Jugendhilfe erlassen.
Wird dem Widerspruch nicht abgeholfen, so wird der Widerspruch dem 
Amt für Rechts-, Kommunal- und Ordnungsangelegenheiten zur Ent-
scheidung vorgelegt.

7. Notwendige Antragsunterlagen

Der eingereichte Antrag soll folgende Angaben enthalten:
1. ein formloser Antrag mit Begründung
2. den vollständigen Namen des Antragstellers lt. Satzung bzw. Ge-

sellschaftsvertrag
3. die postalische Anschrift und Telefonverbindung des Antragstellers
4. Auszug aus dem Vereinsregister/Handelsregister für den Antrag-

steller
5. aktueller Freistellungsbescheid des Finanzamtes (falls dieser dem 

Antragsteller noch nicht vorliegt, sollte eine schriftliche Erklä-
rung beigefügt werden)

6. Name, Alter, Anschrift und Beruf der Mitglieder des Vorstandes 
bzw. der Geschäftsführung des Antragstellers

7. eine ausführliche Darstellung der Ziele, Aufgaben und der Orga-
nisationsform des Antragstellers (Nachweis in der Regel durch 
Satzung, Geschäftsordnung, Gesellschaftsvertrag usw.)
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Redaktioneller Hinweis des Herausgebers: Es wurde davon abgesehen, 
das Inhaltsverzeichnis und die amtlichen Anmerkungen zu den „Grund-
sätzen für die Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe gemäß 
§ 75 SGB VIII i. V. m. § 19 LJHG im Landkreis Leipzig“ mit dieser 
Bekanntmachung zu veröffentlichen.

IV. Bekanntmachungsanordnung
für die vorstehend bekanntgemachten Satzungen und sonstige Rechts-
vorschriften
Der Kreistag des Landkreises Leipzig hat in seiner Sitzung am 
13.12.2023 die

- Satzung des Landkreises Leipzig über die Erstattung der notwendi-
gen Schülerbeförderungskosten (Kostenerstattungssatzung Schüler-
beförderung) und die

- Richtlinie zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements im 
Rahmen des Kommunalen Ehrenamtsbudgets im Landkreis Leipzig 
(RiFö Ehrenamt);

der Jugendhilfeausschuss hat in seiner Sitzung am 28.11.2023 die
- Grundsätze für die Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe 

gemäß § 75 SGB VIII i. V. m. § 19 LJHG im Landkreis Leipzig
beschlossen.
Diese Rechtsvorschriften werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen und Beschlüsse, die unter 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen gelten. Dies gilt gemäß § 3 Absatz 5 Satz 2 der 
Landkreisordnung für den Freistaat Sachsen (SächsLKrO) nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung oder des Beschlusses nicht oder feh-
lerhaft erfolgt ist;

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung oder des Beschlusses 
verletzt worden sind;

3. der Landrat dem Beschluss nach § 48 Abs. 2 SächsLKrO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der vorstehend genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde einen Beschluss beanstandet hat 

oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-

über dem Landkreis unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 3 Absatz 5 Satz 2 Nr. 3 oder 4 SächsLKrO 
geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 3 Abs. 5 
Satz 1 SächsLKrO genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend 
machen.

Borna, den 19.12.2023

gez. Henry Graichen
Landrat - Siegel -

Allgemeine Informationen

Stellenangebote  
Landkreis Leipzig

Der Landkreis Leipzig versteht sich als modernen Dienstleister und 
sucht regelmäßig qualifizierte, teamorientierte Menschen, die enga-
giert und verantwortungsbewusst an ihre Aufgaben herangehen.
Attraktive Stellenangebote in der Verwaltung finden Sie unter 
www.landkreis.leipzig.de/Karriere - Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung.
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